Annoncen übernehmen die Herren: Haafenftein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


— m 


Amtlicher Theil. 


Se. f. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit Allerhöchſt unter 
zeichnetem Diplome den penſtonirten Oberlandesgerichtspräſidenten 
Joſeph Bakeſch als Commandcur des kaiſerlich öſterreichiſchen 
Leopold⸗Ordens den Ordens ſtatuten gemäß in den Freiherrnſtand 
des öͤſterreichiſchen Kaiſerſtaates allergnädigſt zu erheben getuht. 

Se. k. t. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 24. April d. J. dem Kreisvorſteher in Pilſen 
Johann Tſchary in Anerkennung ſeiner vieljährigen treuen und 
erſprießlichen Staatsdienſtleiſtung den Orden der eiſernen Krone 
dritter Claſſe tarfrei allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majenät haben mit Allerhöchſter En 
ſchlteßung vom 24. Aprit d. J. dem Ingenieur des Wiener 
Stadtbauamtes Hieronymus Arnberger in Anerkennung ſeiner 
Verdienſte das goldene Verdienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt 
zu verleihen geruht. , 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit, Aller oͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 17. April d. J. allergnädigft zu geſtatten geruht, 
daß dem Miniſterialralhe im Miniſterium für Handel und Volks⸗ 
wirthſchaft Adalbert Ritter von Schmid aus Anlaß des von 
ihm nachgeſuchten Uebertrittes in den bleibenden Ruheſtand in 
Anerkennung ſeiner vieljährigen ausgezeichneten Dienſtleiſtung der 
Ausdruck der beſonderen Allerhöchſten Zufriedenheit bekannt gege⸗ 
ben werde. 

St. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent, 
schließung vom 16. April d. J. dem Oberfinanzrathe und Fi⸗ 
nanzbezirksdirector für die Landeshauptſtadt Prag Jacob Pfaun⸗ 
ſchmidt bei deſſen Verſetzung in den bleibenden Ruheſtand die 
Allerhoͤchſte Zufriedenheit mit feiner Dienſtleiſtung auszudrücken 
geruht. N 2 

Se. t. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 23. April d. J. allerguädigſt zu geſtatten geruht, 
daß dem Polizeicommiſſar und Amtsleiter des aufgelösten Gränz⸗ 
Polizeicommifjariates Engelhartszell Vincenz Czaslawsky aus 


Mittwoch den 2. Mai 


1866. 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzetgeblatt für die erte Ein⸗ 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


gen gegen Italien auf und fügt dann hinzu: In dies die Wirren in Deutſchland einen kritiſchen Punct er- in Sachſen aufs entſchiedenſte und erklärt fie er 
ſen Thatſachen liegt der Beweis, daß Oeſterreich ſchonſreicht, als König Vietor Emanuel, eingedenk, daß für gänzlich unwahr, theils für übertrieben. Mit Recht 
Oeſterreichs Gefahr Italiens Gelegenheit ſei, ſeine bemerkt das „Dresdner Journ.“, daß preußiſche Blät- 


vor dem 23. v. gerüſtet und zu rüften erklärt hat, 
während Italien erſt am 29. in Folge der militäri⸗ 
ſchen Vorkehrungen Oeſterreichs ſeine Rüſtungen be⸗ 
gann. So wiederholte Oeſterreich das kurz zuvor ge⸗ 
genüber Preußen geführte Spiel. Dies Verfahren iſt 
in ſeiner Veranlaſſung geradezu unverſtändlich, wenn 
Oeſterreich nicht den feſten Entſchluß gefaßt hätte, 
einen Krieg herbeizuführen. 

Die Circulardepeſche Lamarmora's an die Ver⸗ 
treter Italiens im Auslande, ſchreibt die „Wiener 
Abdpoſt“, beſtätigt den Entſchluß der Regierung des 
Königs Vietor Emanuel, ihre umfaſſenden Rüſtun⸗ 
gen als durch die Haltung Oeſterreichs provocirt dar⸗ 
zuſtellen. Im Zuſtande voller Ruhe und Zurückhal⸗ 
tung, ſagt die Depeſche, ſei Italien zur Zielſcheibe 
direeter Bedrohungen von Seite Oeſterreichs gemacht 
worden. In Oeſterreich weiß man, was von derar⸗ 
tigen Sätzen zu halten iſt, man weiß, daß ſie auf 
einer völligen Umkehrung und Verdrehung des wah⸗ 
ren Sachverhaltes beruhen. Mau braucht ſich wahr⸗ 
lich auf keine andere Zeugenſchaft als die der italie⸗ 
niſchen Preſſe, die offieiöſe eingeſchloſſen, zu berufen, 
um den Nachweis zu führen, daß die Priorität der 
Rüſtungen Italien zufällt, und daß dieſe Rüſtungen 
nicht blos durch die Thatſache der Priorität ſelbſt, 
ſondern auch durch ihren militäriſchen Charakter den 
unverkennbaren Stempel der Offenſive trugen. Sol⸗ 


Anlaß jeines Uebertrittes in den bleibenden Ruheſtand die Aller, 
hoͤchſte Zufriedenheit mit feiner langjährigen treuen und erſprieß⸗ 
lichen Dienſtleiſtung bekannt gegeben werde. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöͤchſter Ent⸗ 


len wir noch oft Geſagtes wiederholen? Die öſter⸗ 
reichiſche Regierung hat keinen lebbafteren Wunſch, 
als den der Erhaltung des Friedens, nichts konnte 


Armee in Bereitſchaft ſetzte, zu dem eingeſtandenen ter ſolche Dementis nicht berückſichtigen, da fie dem 
Zweck auf das Gebiet Venedigs loszuſtürzen, ſobald Grundſatze huldigen, nur Dasjenige zu beachten, was 
nur die Legionen Oeſterreichs anderswo beſchäftigt ihnen für ihre Zwecke paſſend erſcheint. 

wären. Italien hat keinen Streit mit, Oeſterreich, 

außer, daß es nach feinem Gebiete Bazehren trägt. 

Ueber die Immoralität und Sündhaftigkeit, nicht zu 


b N i li l. der „Schl. Ztg.“ be⸗ 
jagen Feigheit, dieſer Art die Theorie von der Ein. ach einem Berliner Tel. der „Schl. tg. 


5 i - Me zeichnet Oeſterreich in feiner zweiten am 28. v. 
heit Italiens zu verfechten, iſt jede Bemerkung jetzt ne Berlin an Depesche die Bedingungen 
überflüſſig. Gleichviel wie oder wann dieſer Krieg für die Einſetzung des Herzogs von Schleswig⸗Hol⸗ 
ausbrechen mag, Fragen des Rechtes oder der Gerech⸗ ſtein und ladet Preußen ein, die Angelegenheit ger 
tigkeit werden auf ſeine Entſcheidung nur wenig meinſchaftlich mit Oeſterreich an den Bund zu brin⸗ 
Einfluß üben. Genug daß Italien eine Armee am gen, fonft werde Oeſterreich den Bund anrufen. Die 
Mincio, eine andere am Po und eine Flotte im Depeſche weiſt ferner auf den Wunſch. der Bevölke⸗ 
adriatiſchen Meere in Bereitſchaft ſetzt. Angeſichts rung und auf die Erklärungen Preußens und Oeſter⸗ 
dieſer Gefahr concentrirt Oeſterreich ſeine Truppen reichs bei der Londoner Conferenz hin. Die Depeſche 
in der Provinz Rovigo. wird als das Ergebniß des Feldzugsplanes Oeſter⸗ 
„Die neueſten Berichte aus Florenz deuten reichs und der Mittelſtaaten angeſehen. f 
ſämmtlich auf Borheretiungen zum Kriege) In einem Wiener Bericht der „N. Preuß. Ztg.“ 
Die „Opinione“ ſchreibt: Das Ministerium hat be⸗ wird noch hinzugefügt, daß Oeſterreich in der ober» 
ſchloſſen, ein Project über die durch die gegenwärtige wähnten Depeſche die Souveränetät des künftigen 
Situation erheiſchten Finanzmaßnahmen dem Parla- Herzogs aufrecht erhalten wiſſen wolle und daß in 
ment vorzulegen. Dieſes Project würde die Annahme einem Memorandum dargelegt ſei, was es an Preu⸗ 
des früher in der Kammer eingebrachten Finanzgeſetz⸗ en zugeſtehen wolle. Jedenfalls, bemerkt die „NPZ., 
entwurfes in ſich schließen. Ferner ſchreibt die „Opi⸗ſcheint das noch weniger zu fein, als die ſogenannten 
nione“: In Folge der Ausnahmezuſtände des Staa⸗ „Februarbedingungen“ von 1865, die Oeſterreich ber 
tes ftellten die Miniſter ihre Porkefeuilles dem Con- kanntlich vor Gaſtein⸗ abgelehnt hatte. Und im Gaſtei⸗ 
jeilspräfidenten zur Verfügung,. Lamarmora befragte ner Vertrage hat Preußen für ſich eigentlich gar keine 
Rieaſoli, ob er Willens ſei, die Neubildung des Zugeſtändniſſe erhalten. Allerdings hieß es, daß in 
Miniſteriums zu übernehmen; derſelbe entgegnete, Gaſtein bez. Salzburg ſehr beſtimmte Verſprechungen 


ſchließung vom 30. April d. J. den k. ſtebenbürgiſchen Gubernial⸗ und kann ihr ferner liegen, als der Gedanke eines daß der Zeitpunct zu einem er noch nicht gemacht worden an Preußen; doch iſt darüber Au⸗ 


Rath Gabriel Graf Bethlen zum Hofrathe extra statum bei 
dem k. ſiebenbürgiſchen oberſten Gerichtshofe allerguädigſt zu ers 
nennen geruht. 


Der Staatsminiſter hat eine am Gymnaſium zu Capo d'Iſtria 
erledigte Lehrſtelle dem Supplenten derſelben Peter Oltverio 
verliehen. 8 

Das Finanzminiſterium hat den disponiblen Finanzrath der 
beſtandenen Finanzlandesdirection in Temesvar Joſeph Graß iu⸗ 
ger zum Fi irksdirector in Ofen ernannt. Ri 

Handel und Volkswirthſchaft hat die 


Das Miniſterium für 
Wiederwahl des Francesco Ongaro zum Präſidenten und die 
Wahl des Pietro Bearzi zum Bicepräfiventen der Handels- und 
Gewerdekammer in Üdine für das Jahr 1866 beſtätigt. 


Stand 
der im Umlaufe befindlichen Münzſcheine. 
Der Geſammtbetrag der zu Ende März 1866 im Umlanfe 
befindlichen Münzſcheine beſtand in 2,323.631 fl. 
Wien, den 29. April 1866. 
Vom k. k. Finanzminiſterium. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 2. Mai. 


Das „Neue Frmdbl.“ vom 30. v. ſchreibt: Bis 
heute Mittag iſt keine Depeſche aus Paris hier an⸗ 
gelangt, auch wird keine erwartet. Alle Nachrichten 
von franzöſiſcher Intervention, Garantie Uebernahme 
für die Ruhe Italiens oder auch nur von einer Ver⸗ 
mittlung Frankreich's ſind unbegründet, Auch aus 


Berlin iſt bis heute Mittag eine Depeſche weder an⸗ reich. Ob, ſchreibt das „Neue Fremdbl.“, dieſe Anſicht bevorſtehende gleichzeitige revolutionäre Bewegung inden, 


gekommen noch fignalifirt worden. Die „Neue Freie 
Preſſe“ bleibt troßdem bei der entgegengeſeßz⸗ 
ten Behauptung und beruft ſich auf eine gleich- 
lautende Mittheilung des hochofficiöſen Berliner Cor⸗ 
reſpondenten der „A. A. Z.“, daß am 26. April eine 
auf die öſterreichiſchen Rüftungen in Venezien bezüg⸗ 
liche „Anfrage“ von Berlin nach Wien ergangen iſt. 
Ebenſo ſpreche der hochofficidſe Berliner Corr. der 
„Köln Ztg.“ von mündlichen Erklärungen des Frhrn. 
v. Werther, welche der Wiederaufnahme der Debatte 
zwiſchen Wien und Berlin vorangingen, in Folge 
welcher der öſterreichiſche Vorbehalt wegen der Rü⸗ 
ſtungen gegen Italien zurückgenommen werden ſollte, 
was kaum zu erwarten. Freiherr von Werther habe 
hienach von Oeſterreich mündlich die Arrüftung auch 
in Veuezien verlangt und angekündigt, daß er eine 
Note ſeines Cabinets in dieſem Sinn übergeben werde. 
Schließlich eitirt die „N. Fr. Pr.“ folgende Stelle 
aus einem Situations-⸗Artikel der „France“, welche 
ſchreibt: „Man rüftet im Süden und natürlich iſt 
dann von Abrüftung im Norden keine Rede mehr. 
Man kennt die am 29. April von Preußen in Wien 
übergebene Note, welche die formelle Aufforderung an 
Oeſterreich enthält, in Venetien zum friedlichen Sta- 
tus quo zurückzukehren. Man verſfichert, das Wiener 
Cabinet habe ſofort mit einer Weigerung geantwor⸗ 
tet, und damit ſchwindet die Hoffnung einer gleich- 
zeitigen Entwaffnung vollſtändig.“ 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ zählt die bisher einge 
laufenen Meldungen über die öſterreichiſchen Ruſtun⸗ 


Angriffes auf Italien. Den herausforderndſten Er⸗ 
klärungen der Regierung, Kammerreden, Journal⸗ 
und Vereinsagitationen hat fie die größte Ruhe und 
Gelaſſenheit entgegengeſetzt. Exit als fie die unzweir 
felhaften Beweiſe von den gewaltigen kriegeriſchen 
Anſtrengungen der Regierung in Florenz in Händen 
hatte, ſah ſie ſich 3 die ee Vorkeh⸗ 
rungen bedacht zu ſein, welche die Vertheidigung er⸗ 
möglichen eden Aber ik nur die Bertheldigung, 
nichts anderes. Kann es ein klareres Verhältniß ges 


ben, und iſt jemals mit größerem Unrecht die Politik nonenboot. 


eines Staates angegriffen worden, welche fi inner 


gekommen ſei. Die nationalen Handelsdampfer in thentiſches nie bekannt geworden, und gewährt iſt je⸗ 
Genua wurden von der Regierung zu Truppentrans. denfalls bis jetzt gar nichts. Wenn Defterreih auch 
porten gemiethet. Ein am 29. v. M. in Trieſt aus in der jetzigen Lage nichts Anderes bietet an Preu⸗ 
Smyrna angekommener Lloyddampfer meldet, daß in ßen, als damals, jo ſieht man deutlich, daß es zu 
Smyrna eine italieniſche Segeleorvette, in Corfu einer Verſtändigung durchaus nicht geneigt iſt. 

eine italieniſche Panzerfregatte, in Tarent ungefähr Vor einigen Tagen, ſchreibt ein Berliner Corr. 
14 Kriegsdampfer unter Admiral Bacca ſich befinden, der „Schl. Ztg.“, iſt eine preußiſche Circular⸗ 


die nächſtens nach Manftedonia abgehen ſollen. In Depeſche an die diesſeitigen Geſandten bei den 
Brindiſt befindet ſich ein Aviſodampfer, in Ancona deutſchen Regierungen gerichtet worden. Preußen er⸗ 
eine Panzerfregatte, eine Dampfbrigg und ein Ka- klärt darin, daß es dem Ausſchuß in Frankfurt allge⸗ 
meine Andeutungen über die Materie ſeines Bun⸗ 


Wie man der „Köln. Ztg.“ berichtet, hat Gari⸗ des reformplanes geben könne. Dieſe wären auch 


halb der Schranken der größten Zurückhaltung be. bal di erklärt, im Kriegsfalle werde er der Regie⸗ 
wegt, die jene Gränzen, welche durch die Pflicht derirung feinen Degen anbieten und ihr ſeine Verwen⸗ 
Selbsterhaltung, der Defenfive auferlegt werden, auch dung anheimſtellen. Aus demokratiſchen italieni⸗ 
nicht in einem einzigen Punct überſchritten hat oderſſchen Kreiſen wird dagegen auf das Beſtimmteſte be⸗ 
zu überſchreiten gedenkt? 


Victor Emanuel ſoll kürzlich nach einem Balle, denſhabe, im jetzigen Augenblicke und unter dem gegen⸗ 


den Regierungen aus früheren Verhandlungen be⸗ 
kannt und bewegten ſich ſo gut wie das Parlament 
auf föoͤderaliſtiſcher Linie. Im Einzelnen formulirte 
Vorlagen ſowie Verhandlungen darüber könnten erſt 


tätigt, daß Garibaldi es ganz entſchieden abgelehnt erfolgen, wenn die Berufung des Parlaments durch 


den Ausſchuß beſchloſſen ſei. Die Depeſche ſoll gegen 


ihm zu Ehren die Stadt Mailand veranſtaltet hatte, wärtigen Miniſterium ſich an irgend einer kriegeri Ende voriger Woche erlaſſen ſein. 


zu den Mitgliedern der Stadtvertretung gejagt haben: ſſchen Unternehmung zu betheiligen. (Hiemit ſtimmen 
„Meine Herrn, Sie haben mir in Mailand einenſtheilweiſe Nachrichten der „G. C.“ 


Das „Journal de Bruxelles“ vom 20. v. veröffent⸗ 


überein. A. d. R.) licht den preußiſchen Bundesreform⸗Entwurf. Man 


Ball gegeben, ich werde Ihnen nächſtes Jahr als Re. Freilich war immer nur in officiöſen Sondirungen wird ſich erinnern, daß dieſes Journal es auch war, 


vanche ein Souper in Venedig geben.“ Die „Liberté“ 
macht dazu die folgende Bemerkung: „Wenn, 
vermuthen, dieſe Rede wirklich geäußert worden, ſollſbaldi ſomit mehr als je ſich in Mazziniſtiſchem Fahre 
man ſich noch wundern, daß Oeſterreich in Venezien waſſer zu bewegen ſcheint, 
Truppen concentrirt ? 
Eine Londoner Correſpondenz der „K. Z.“, welcheſallen Comités ausdrücklich anempfehlen laſſen, nach 
ſich mit dem öſterreichiſch⸗italieniſchen Gonflicte be. Kräften abzuwiegeln. 
ſchäftigt, ladet die Schuld, die kriegeriſchen Gerüͤchteſſchaft erlaſſenen 
der letzten Tage hervorgerufen zu haben, auf Oeſter⸗ den Anſchein, als rechne Mazzini auf eine demnäͤchſt 


in den Londoner Regierungskreiſen die herrſchende iſt, Deutſchland, Frankreich und Italien, 
mag dahingeſtellt bleiben; jedenfalls iſt es bezeichnend, tere die Kräfte der Nation aufzuſparen ſeien. Süd- 
daß dasjenige preußiſche Organ, welches ſich im öſter⸗Italien namentlich gilt jenen Männern als der geeig⸗ 
reichiſch⸗preußiſchen Streite trotz aller Liebäugeleien netſte Boden für ihre Saat, und wie verlautet, ſoll 
mit der Bismarck'ſchen Annexionspolitik neutral hielt, ſelbſt die Florentiner Regierung nicht ohne gewiſſe 
jetzt plötzlich umſchlägt und Oeſterreich für die gegen⸗Beſorgniſſe wegen einer derartigen Bewegung ſein, 
wärtigen Verwicklungen verantwortlich macht. Ob da|da ſich diesmal die äußerſte Linke und die äußerſte 
die alten italieniſchen Einflüſſe maßgebend waren, Rechte zu gleichem Zwecke die Hand zu bieten Willens 
oder ob es Bismarck gelungen ift, die ſchmollendeſſcheinen. 
rheinländiſche Freundin durch reelle Zugeſtändniſſe zul Der Pariſer Correſpondent der „Independance“ 
entſchädigen, wer will in dieſe Redaetionsgeheimniſſe glaubt verſichern zu können, Frankreich werde im 
eindringen? Der Umſchwung in der Stimmung der Kriegsfalle wahrſcheinlich nur dann interveniren, 
„K. Z.“ iſt unzweifelhaft ein bedeutungsvolles Zeichen. [wenn Oeſterreich den Mincto überſchreiten ſollte. 
Es ſcheint, daß die Kriegspartei am Berliner Hofe Italien ſei gegenwärtig wegen ſeiner Allianz mit 
einen bedeutenden Sieg davon getragen. Graf Bis- Preußen in Frankreich unpopulär. Das Anerbieten 
marck, den Gerüchte noch immer zurücktreten laſſen, Klapka's wegen Betheiligung am Kriege gegen Oeſter⸗ 
mag feſt in der Wolle ſitzen, da die „K. Z.“ ihn nicht reich wurde abgelehnt. Fürſt Metternich führte beim 
mehr verdrängen will. Dieſes Blatt weiß immer, wo. Kaiſer Beſchwerde über den jüngften Artikel des 
her der Wind bläſt. . Conſtitutionnel. . 
Ein Londoner Blatt, der „Herald“, ſagt über Ein Telegramm der „Independanee“ beſtätigt, 
die italieniſchen Rüſtungen: „.... Das Erſcheinen daß am 27. April von Berlin eine Depeſche nach 
Italiens auf der Bühne erinnert an das ominöſe Dresden abging, worin von Sachſen wegen der 
Factum, daß ungefähr um dieſelbe Zeit, im April Rüſtungen Erklärungen verlangt werden. Die preußi⸗ 
1859, eine gleichzeitige Abrüſtung vorgeſchlagen wurde. ſſche Depeſche kündigt an, daß Preußen der Antwort 
Am 10. April wurde der Vorſchlag von den ſtreiten. Sachſens entſprechende Maßregeln ergreifen werde. 
den Theilen angenommen und am 20. brach der Man vermuthe, Sachſen werde die von Preußen be⸗ 
Krieg aus. Im rechten Augenblick ſtürzt die italie- hauptete Ausdehnung ſeiner Rüſtungen beſtreiten und 
niſche Regierung herbei und gibt Preußen Gelegen. den Schutz des Bundes anrufen. A 


berté“ hievon die Rede, die vor der preußiſchen Note vom das jeiner Zeit den Gaſteiner Vertrag zuerſt erhielt. 
wie wir 15. April zu datiren ſein möchten. Während Gari⸗ Das Programm lautet: 


1. Ein Parlament ſoll auf Grundlage des allgemeinen 


2. Eine Executivgewalt ſoll gebildet werden, worin 


Nach einem von jener Geſell⸗ Oeſterreich, Preußen und Baiern allein ein präponderirender 
Rundſchreiben, hat es nämlich ganz Einfluß zuſtände; 


3. Deutſchland ſoll in drei Kriegsgruppen getheilt wer⸗ 
die von Oeſterreich, Preußen und Baiern gebildet 


für welche letz⸗ werden; 


4. Preußen und Baiern werden den Oberfehl über 
die Streitkräfte der Staaten erhalten, welche die zwei letz⸗ 
teren Gruppen bilden; Preußen wird zugleich den Oberbe⸗ 
fehl über die unverzüglich zu bildende wer erhalten; 

5. Der Bund hört auf, Oeſterreichs Beſitzungen zu 
garantiren, vorbehaltlich eines darüber zu treffenden Ein⸗ 
vernehmens; 

6. Dem Parlamente ſteht die Votirung des Contin⸗ 
gentes, der Subſidien für Heer und Flotte und der auf 
den ganzen Bund anwendbaren Geſetze zu. 

7. Endlich wird die diplomatiſche Leitung ausſchließ⸗ 
lich Preußen zugeſtanden, „welches jedoch den verſchiedenen 
Staaten die Berechtigung ließe, ihre reſpectiven Conſuln 
zu ernennen.“ 

Geſtern haben wir darauf hingewieſen, daß man 
ſich in Berlin der Hoffuung hingibt, Baden von 
den Mittelſtaaten zu trennen und zur Annahme einer 
Sonderſtellung zu veranlaſſen. Hierauf Bezug neh⸗ 
mend, liegen heute weitere Mittheilungen vor. Deut⸗ 
ſche Blätter melden nämlich, daß der badiſche Staats⸗ 
mann Freiherr v. Roggenbach vor einigen Tagen von 
Bismarck empfangen worden ſei. Man glaubt nun, 
wie wir dem „Schwäbiſchen Merkur“ entnehmen, 
daß Freiherr v. Roggenbach in irgend welche Zezie- 
hung zu den Berathungen treten werde, die in Ber⸗ 
lin über die nähere Geſtaltung des preußiſchen Bun⸗ 
desreformplans gepflogen werden. Es heizt auch, daß 


heit, die Verautwortlichkeit des Kriegsanherens einen? Das „Dresd. Jour.“ dementirt die Nachrichten 
Anderen auf die Schultern zu walzen. Kaum hattenlder preußiſchen Blätter über angebliche Ruſtungen 


Herr v. Roggenbach, deſſen preußiſche Tendenzen kein 
Geheimniß ſind, demnächſt wieder das Ministerium 


B hat auch das Organ des Stimmrechtes, aber mit Beſchränkung der Wählbarkeit den 
letztgenannten Agitators, die „Societa Republicana“, Abgeordneten, gebildet werden; i 


A 


des Aeußern in Baden übernehmen werde. Baiern/Schluß derfelhen lautet: Aus dem Umſtande, daß inſwelche ſich nach der Anſicht der Commiſſion das Wafe Aeußerung des ungariſchen Hofkanzlers, welche dahin 
gegenüber wurde, wie man heute erzählt, neueſtens den weltlichen Facultäten der Univerſität in Lemberg ſergeſetz für Galizien baſiren fol. Dieſe Grundſätze lauten ſollte: „daß die ungariſche Frage für den Au« 
wieder ein beſonderer Köder ausgehängt. In zuvor gegenwartig 450, in Krakau aber beiläufig 300 Höͤ⸗ſind: genblick etwas in den Hintergrund treten müſſe.“ 
kommendſter Weiſe ſoll namlich das Berliner Cabinet ſrer inſeribirt find, geht hervor, daß in Lemberg jeder 1. Das Waſſergeſetz ſoll mit den Beſtimmungen Die „C. Oeſterr. Ztg.“ ſetzt nun dem ein Dementi 
Baiern eine Vergrößerung durch Tirol und Salzburg vierte Univerfitätshörer mit der Wohlthat eines Sti⸗ des bürgerlichen Geſeßbuches über das Eigenthumſentgegen, indem fie ſchreibt: „Der „Wanderer“ hatte 
in Ausſicht geſtellt haben. Wir haben keine Garantie ſpendiums ausgeſtattet it, während in Krakau kaum der Gewäſſer und über Expropriation im Einklange vollkommen Recht, wenn er eine ſolche Aeußerung in 
für die Authenticität dieſes Anbotes, aber, wenn es der fünfzehnte akademiſche Hörer in dem Genuſſe ei⸗ſtehen. R dem Munde des derzeitigen Hofkanzlers für undenk⸗ 
geſtellt wurde, ſcheint es in München keinen beſon- ner ſolchen Unterſtützung ſteht. Dasſelbe unbilligef 2. Im Zwecke der Ent⸗ und Bewäſſerung derſbar erklärt, und auf Grund der competenteften In⸗ 
ders tiefen Eindruck hervorgebracht zu haben, da Verhältniß iſt auch betreffs der Stipendien in den Gründe, jo wie der Verſicherung der Ufer privater Ges formation können wir verſichern, daß dieſe, dem Herrn 
die an die bairiſche Regierung geſtellte Forderung Mittelſchulen der weſtlichen Kreiſe wahrzunehmen, wäfjer ſoll gegenüber der Minorität jener Eigenthü⸗ Hofkanzler v. Majläth in den Mund gelegte Aeuße⸗ 
Preußens, betreffend die ſofortige Zurücknahme der wenn man fie mit den Anſtalten im öſtlichen Theileſmer, welche der beabſichtigten Verbeſſerung ih) wider- rung vollkommen unbegründet und aus der Luft ge⸗ 


von erſterer ergriffenen militäriſchen Maßregeln, mit unſeres Landes vergleicht. Deshalb erlaube ich mir, ſetzten, der Zwang angewendet werden, — für die griffen iſt.“ 
Entſchiedenheit zurückgewieſen wurde. den Herrn Regierungscommiſſär zu fragen: Warumſunbemittelten Eingenthümer wäre ein Credit aus dem Telegraphiſcher Landtagsbericht. 
Ueber die Berliner Reiſe des Freiherrn v. Rog⸗geſchieht es, daß die k. k. Stakthalterei gewöhnlich öffentlichen Fonde erwünſcht. Peſt, 30. April. In der heutigen Sitzung des 


genbach äußert ſich der „Schw. Merc.“ wie folgk: verhältnißmäßig eine jo kleine Anzabl von Stipen. 3. Die Competenz zur Entſcheidung in Waſſer⸗ Repräſentantenhauſes gibt der Präſident v. 
Herr v. Roggenbach, der frühere badiſche Miniſter dien für die Hörer der Jagielloniſchen Univerſitätſangelegenheiten fol zu den Waſſerbau⸗Magiſtraten Szentivany bekannt, daß der Deputirte Borbely aus 
des Aeußern, iſt am 26. d. aus Karlsruhe nach Ber- beſtimmt, und ob man erwarten darf, daß fie dieſes gehören. a > Geſundheitsrückſichten fein Mandat niedergelegt habe, 
lin abgereist. Er hat zuvor in Karlsiuhe die ihmſſo unbillige Verfahren in Hinkunft unterlaſſen werde? In dieſem Sinne beantragt die Commiſſion: Der ſes wird demnach im Tiſſa⸗Abader Bezirk des Heveſer 
aufgetragenen Ausſchußarbeiten für die badiſche Ab.“ Der Herr Regierungscommiſſär erwidert, h. Landtag wolle beſchließen: Comitates Neuwahl angeordnet. Hierauf Verifica⸗ 
geordnetenkammer abgegeben, zum Beweis, daß erſer zweifle noch in der gegenwärtigen Seſſion eine ins „Der Waffergejeg- Entwurf wird der k. k. Regie- tionsverhandlungen. Die Wahl Ladislaus Domoka's 
ſich für eine längere Abweſenheit vorbereitet hat. Detail gehende Antwort auf dieſe Interpellation ge- rung zurückgeſtellt, damit im Sinne des §. 182 der wird ohne Debatte verificirt. Bezüglich der Wahl- 
Man wird kaum irren, wenn man annimmt, daß ben zu können, verſichert jedoch, die Regierung werde Landesordnung in der nächſten Seſſion dem Land⸗ angelegenheit Lukynies entſpinnt ſich eine längere 
dieſer Mann, unter den deutſchen Staatsmännern der dieſe Angelegenheit gründlich prüfen und dafür Sorgeltage der Entwurf eines Waſſergeſetzes für das Kö⸗ Debatte; wird ſchließlich die Ballotage vorgenommen, 
hauptſächlichſte Vertreter des Gedankens einer friedli⸗ tragen, daß das Verhältniß der Stipendien ⸗Verthei⸗ nigreich Galizien und Lodomerien mit dem Großher, wobei 152 Mitglieder für die Verification, 110 für 
chen Reform der deutſchen Verfaſſung im Sinne der lung im ganzen Lande auf Billigkeit und Gerechtig-zogthume Krakau vorgelegt werde, welches den hieſigenCaſſirung der Wahl ſtimmten. Der Tag der näch⸗ 


Herſtellung eines einheitlichen Bundesſtaates, in Ber- keit beruhe. Verhältniſſen entſpricht. ſten Sitzung iſt nicht beſtimmt. 

Un in irgend welche Beziehungen zu den Berathun⸗“ Folgt die Verleſung der neuerdings eingelaufenen Abg. Dr. Kapiszewski iſt mit den im Com⸗ 

gen treten wird, welche gegenwärtig daſelbſt über die Petitionen von Nr. 2694 bis 2717. miſſionsberichte ausgeſprochenen Grundſätzen einver⸗ e 

nähere Geſtaltung des preußiſchen Bundesreformpla. Hierauf wird zur Tagesordnungg übergangen und ſtanden und beantragt, die Regierungsvorlage über 

nes, über die genauere Feitiegung feiner Grundzüge Abg. Dr. Kabath legt den Bericht der Commiſſion das Waſſergeſetz nicht an die Regierung, ſondern an icht 

und der Modalitäten ſeiner Ausführung gepflogenſin Betreff der Kirchen-, Pfarr- und Schulgebäude ge⸗ den Landesausſchuß mit dem Auftrage zu überweiſen Oeſterreiche ſche Monarchie. 

werden. Es jind Jogar bereits Stimmen in der Preſſeſgen Brandſchaden vor. einen neuen Waſſergeſetzentwurf auszuarbeiten und in. Wien, 30. April. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ 
laut geworden, welche andeuten, daß Herr v. Roggen.“ An der Generaldebatte, betheiligen ſich die Ab⸗ſ der nächſten Landtagsſeſſion vorzulegen. jeſtät haben heute Vormittags Privataudienzen zu 


bach vielleicht bald wieder das Miniſterium des Neu- geordneten Dwoliüski, Sta ruch, Kraw erw Dieſer Antrag wird abgelehnt. Dagegen wird derſertheilen geruht. Um 11 Uhr wurde von Sr. Ma- 
bern in Karlsruhe übernehmen, und daß dann dielund Kowbaſiuk und widerſetzen ſich wie am kräf⸗ Commiſſionsantrag angenommen und in dritter Le- jeſtät eine Deputation des Vereins der Induſtriellen, 
Zeit kommen werde, wo Baden „ohne Rückhalt unditigften gegen die im Geſetze ausgeſprochene Pflichtſſung zum Beſchluſſe erhoben. Ferner wird in beſtehend aus dem Fürſten Golloredo-Mannsfeld, den 
energiſch für die preußiſche Bundesreform eintreten“ der Verſicherung der Kirchen- und Pfarrgebäude ge- den Zuſatzantrag des Abg. Koroluk zum Waſſergeſetze, Grafen v. Meran und Wilczek, Baron Tondern und 
und die „antipreußiſche Coalition gelockert? werdenſgegen Brandſchaden. Für den Commiſſionsentwurf damit den Gemeinden geftattet werde, an den FlüſſenHerrn F. Lautenberger, empfangen und überreichte 
werde. Nur die erſte Annahme, daß v. Roggenbach — die Abg. Graf Golejewski, Trzecieskifür ihr eigenes Bedürfniß und für die Ueberfuhr[Sr. Majeſtät die bekannte Eingabe in Sachen des 


in Beziehungen zu den Reformberathungen treten Kaczaka, Dr. Koczyhsfi und Stepek. fremder Wagen, des Viehes und für Fußgänger ge⸗ſengliſchen Handelsvertrages. Se. Majeſtät empfing 
werde, iſt es, an die man ſich vorerſt mit einiger] Hierauf wird zur Specialdebatte über die einzel- gen die übliche Abgabe Gemeinde-Fähren und Kähneſdie Deputation auf das freundlichſte und entließ die- 
Sicherheit halten kann, weil eben jene weiter gehen: nen Paragraphe des Geſetzentwurfes geſchritten. zu halten. ſelbe mit der Verſicherung, ſich ſofort über dieſe An⸗ 


den Erwartungen offenbar aus der Bekanntſchaft mit| Zu 5. 1 ſiellt Abg. Dmwolinsfi das Amende. Sodann wurde die Ergänzungsbeſtimmung zum gelegenheit Bericht erſtatten laſſen zu wollen. 
Halboffictellen Vorgängen zwiſchen Karlsruhe und Ber- ment, daß die Verſicherung der kirchlichen Gebäude Kircheneoncurrenzgeſetze in Folge der bejchloflenen Ihre Majeftät die Kaiſerin haben anläßlich des 
lin entſprungen find, deren Thatſächlichkeit nunmehrſgegen Brandſchaden dem freien Willen der Gemeinde Amendements des Abg. v. Kraiüski angenommen, am 15. v. M. ſtattgefundenen Feſteoncertes für das 
durch die Roggenbach'ſche Reiſe beſtätigt wird. überlaſſen werde. worauf das Geſetz über die Kircheneoncurrenz in drit- Mozart » Monument eiuen Betrag von 200 fl. aller⸗ 
Mit Bezug auf den Plan, „das Prineipat in| Abg. Trzecieski ftelt das Amendement, daßſter Leſung zum Beſchluſſe erhoben wurde. 2 znädigſt zu ſpenden geruht. i 
Süddeutſchland von Oeſterreich auf Baiern zu über- die Kirchen. und Pfarr-Gebäude ununterbrochen bei. Schluß der Sitzung um 4½ Uhr Nachmittags] Ihre k. Hoheiten Herr Erzherzog Franz Karl 
tragen“, den die „K. Z.“ keineswegs jo abenteuerlichfder hierländigen gegenſeitigen Brandſchaden-Verſiche⸗ Nächſte Sitzung Freitag um 9 Uhr Vormittags. Ta- und die Frau Erzherzogin Sophie haben 10 von 
findet, als er auf den erſten Blick ſcheinen könnte, rungsgeſellſchaft in Krakau aſſecurirt werden. gesordnung: Verificirung der Wahlen; Bericht des [Prag nach Karlsbad begeben und werden daſelbſt die 
Graf Bismarck habe ſchon „ſchlechtere Einfälle gehabt“, Gegen dieſes Amendement ſprechen die Abg. Hein. Landesausſchuſſes über die Anträge der Abg. Pietru - Cur gebrauchen. 
bemerkt die „C. Oeſterr. Z.“: Es iſt nicht unſeres Graf Wodzieki, Kaczata und Naumowicz.—szewicz und Graf Borkowski; Bericht des Landes. Der Tag der Abreiſe Sr. k. Hoheit des Herrn 
Amtes, die Regierung des Enkels des deutſcheſten Gegen die obligate Aſſecuranz ſprechen die Abg. [ausſchuſſes in Betreff der Kundmachung der Landes. Feldmarſchall Erzherzog Albrecht nach Italien iſt 
deutſchen Königs gegen die Verdächtigung in Schutz Kraweow und Uſtyanowicz, worauf der 8. 1 geſetze; Bericht der Kataſtraleommiſſion. a noch nicht beſtimmt. 
zu nehmen, daß fie ſich zu einer Bundesgenoſſenſchaft nach Ablehnung des Amendements nach dem Ge⸗ Auf den Leitartikel der „Gaz. Nar.“ betitelt: Ein Wiener Morgenblatt meldete „nach ſicherem 
bekennen könnte, deren Gewiſſenloſigkeit vielleicht nurſſetzes⸗Entwurfe in folgender Faſſung angenommen, Czas“ und die Theilung Galiziens“, antwortet der Vernehmen“, daß die „bereits vorbereitete landwirth⸗ 
noch von ihrer Kopfloſigkeit überboten würde, inſo⸗ wird: J, Czas“ mit einem anderen Leitartikel. Wie er auf ſchaftliche Ausſtellung in Wien der bedrohlichen Zeit⸗ 
fern Baiery, wenn es ſich mit ungerechtem Gut mä⸗ „8. 1. Alle Kirchen- und Pfarrgebäude in Pfar- die Ausfälle und Perſönlichkeiten des „Dziennik W.“ verhältniſſe wegen für dieſes Jahr unterbleiben durfte“, 
ſten laſſen wollte, hoͤchſtens die Gewißheit hätte, alsſren katholiſchen Bekenntniſſes, ferner die zum freien ſchon nichts mehr entgegnet, würde er auch dieſenſund es begründet ſeine Meldung durch „einige bedeut⸗ 
der fetteſte Biſſen von Preußen zuletzt verſpeiſt zu Quartier für Organiſten und Kirchenſänger beſtimm- Artikel mit hochtönender Aufſchrift mit Stillſchweigen ſame Worte“, in welchen der Staatsminiſter beim 
werden. Wenn wir der betreffenden Gerüchte über- ten Gebäude, find gegen Brandſchaden bei einem ge. übergangen haben, fühle er ſich nicht im Intereſſe der Empfange einiger Comité⸗ Mitglieder vorgeſtern auf 
haupt Erwähnung thun, ſo geſchieht es lediglich, umſgen derlei Schaden verſichernden Inſtitute nach ihrem Stadt verpflichtet, leicht irre führenden Unwahrheitenſden „Ernſt der Zeit hingewieſen“, und fein Bedauern 
die Mittel, welche die preußiſche Politik für ihreſwirklichen Werthe zu aſſecuriren.“ desſelben zu begegnen. Ein einfaches Dementi reicheſausgeſprochen habe, daß die N „möglicher 
Zwecke in Bewegung zu ſetzen bereit iſt, des Weite Zu $. 2 ſtellt Graf Golejewski ein dahin ge⸗ übrigens bei dem Mangel an Argumenten in demſelben weiſe durch den geſtörten Frieden weſentlich beeinträch⸗ 
ren zu charalteriſiren und dieſer Politik den letzten hendes Amendement, auszuſprechen, daß das Auf- völlig hin. Der „Czas“ weiß nicht, „welche höhere Lem⸗ tigt werden könnte.“ Die „Conſt. Defterr. Sg iſt 
Fetzen des gleißneriſch ſchimmernden Mantels vomſſichtscomité über die Kirchen ⸗ und Pfarrgebäude dar- berger und Krakauer Behörden Relationen an das in der Lage, zu erklären, daß Graf Beleredi niemals 
Leibe zu reißen, unter welchem fie die giftgetränktefüber zu wachen habe, daß dieſe Gebäude ununterbro⸗ Miniſterium gerichtet, aber unwahr ſei, daß die öſſent⸗ die ihm in den Mund gelegten Worte geſprochen und 
Spitze des Schwertes birgt, welches ſie in das Herzſchen verſichert ſeien. g liche Meinung hier für die Theilung Galiziens in daß die landwirthſchaftliche Ausſtellung bisher noch 
Deutſchlands zu tauchen ſich anſchickt. Wir verlangen Dieſes Amendement wird bei der Abſtimmung zwei Statthaltereien iſt, weiter, daß der „Czas“ ſeineſkeinen Augenblick in Frage geſtellt worden. Dagegen 
nicht und wir erwarten nicht, daß Baiern ſich fürſabgelehnt und der $ nach dem Commiſſionsentwurfe Meinung hierin geändert. Er war und iſt für Eineſiſt die Wanderſammlung der deuttſchen Land» 
Oeſterreich erhitze, aber wir haben ein Recht, zu ver- in folgendem Wortlaute angenommen: Statthalterei, aber war nie und iſt nicht dafür, daßſund Forſtwirthe, welche dieſes Jahr vom 14. 
langen und zu erwarten, daß es unter allen Umſtän. „5. 2. Die Koſten einer ſolchen Verſicherung ge⸗ Krakau aufhören ſollte, der adminiſtrative Brenn» bis 19. Mai in Wien tagen fol, da im gegenwärti⸗ 
den treu und feſt zu Deutſchland ſtehe, und nicht hören zu den Erhaltungskoſten der im 8. 1 bezeich- punet für einen anſehnlichen Theil des Landes zujgen Augenblicke zufolge eingelaufener Mittheilungen 
im Lager des Grafen Bismarck iſt Deutſchland. neten Gebäude, und auf dieſe finden die Sirchencon- fein. Es ſei nicht wahr, daß die „Krakauer Zeitung? wohl nur ein aͤußerſt ſpärlicher Beſuch in Ausſicht 
Aus Frankfurt, 29. April, wird gemeldet, daßſeurrenz-Vorſchriften Anwendung.“ den Artikel des „Czas“ vom 25. v. M. in wörtlicherſſteht, vom Präſidium auf unbeſtimmte Zeit vertagt 
der öſterreichiſche Bundes⸗Präſidial⸗Geſandte Herr v. 5. 3. wird nach dem Commiſſionsentwurfe ohne Ueberſetzung gebracht. Sie habe vielmehr daraus nur worden. Auf die am 17. Mai d. J. beginnende land⸗ 
Kübel an vielem Tage nach Wien abreiſen ſollte, wo- Discuſſion angenommen und lautet: das gebracht, was ihr genehm war, das auslaſſend, wirthſchaftliche Ausſtellung übt die ee der 
hin er berufen ſei zur Entgegennahme von Inftructionen) „. 3. Die vom Aſſecuranz-Inſtitute erhaltene Ent⸗[was die Unterſchiede zwiſchen ihrer eigenen Ans genannten Verſammlung, wie oben erſichtlich, keinen 
bezüglich der am Bunde bevorſtehenden Verhandlungen. ſchädigung bildet den erſten Fond zum Wiederaufbauſſchauung und der des „Cas“ in dieſer Angelegenheit Einfluß. 
und nur der durch dieſen Fond unbedeckt verbliebene|bildete. Der „Czas“ will nur das Factum als unwahr Ueber das Penſions- Normale, welches Sr. 
Koſtenteſt iſt * den (m Kircheneoneurrenzgeſetze angeben, Kan te fee 155 . Bet 11 6 Ir ae 8 75 e vorgelegt 
Fr ö angeführten Quellen einzubringen.“ tung“ völlig Recht, aus dem „Czas“⸗Artikel zu brin wer ie Angelegenheit in einer für die 
Die Beziehungen 3 . W 5 wird das obige Geſetz in dritter Leſungſgen, was ihr gefiel. Es jet nicht wahr, daß die Pe Beamtenwelt ſehr günftigen Weiſe erledigen dürfte, 
55 10 1 145 M he — zeſchrieben zum Beſchluſſe erhoben. tition an den Landtag eine Theilung des Landes in werden folgende Angaben gemacht: Die längſte zur 
Br ie . lich geit entſchi Nen gebeſſrt ee Sodann wird in zweiter und dritter Leſung ohne zwei Statthaltereien verlangte, fie verlangte nur die[ Erwerbung des ganzen Gehaltes als Penfion erfor⸗ 
38 n. in Fel 8 einer Gb inert Discuſſion das Geſetz in Betreff der Verſicherung Belaſſung der Berwaltungsbehörden in Krakau. Der derliche a: bleibt wie bisher mit 40 Jahren 
Maßregel eſchloſſen RR ſind 18 wieder geöffnet der Schulgebäude gegen Brandſchaden angenommen.]„Czas“ weiß das nur aus dem betreffenden Bericht beſtimmt. Die Penfions » Ermittlung für die Iwi⸗ 
del Anderſeits wird verſichert daß in Rom die. Dieſes Geſetz lautet: des Ausſchuſſes, denn die Petition hat er nicht geje- ſchenzeiten en ha erfolgen, jo 
Stimmung verſöhnlicher Dur; und man betrachtet . 1. Alle Volksſchulgebäude, ferner die zum freien hen und niemand der zu dem „Czas“ gehört, hat an daß mit 25 Jahren Lu AR mit 30 Jahren 1%, 
eine neue und baldige Miſſion des Herrn Vege i Quartier für die Lehrer beftimmten Gebäude find ge- ihr Theil genommen. Es ſei nicht wahr, daß ſie von mit 35 Jahren % und mit 40 Jahren 8 er- 
18 ſehr wahrſcheinlich gezziſgen Brandſchaden bei einem gegen derlei Schaden , 300 Krakauer St. Georgianern“ unterzeichnet war, ſie folgt werden ſollen und da die erſte Poſition mit 10 
. 55 5 Moniteur“ hatte fürzli gemeldet, daß zwi. verſichernden Inſtitute ununterbrochen zu affecuriren.* wurde von fünfhundert Krakauer Einwohnern und Dienſtjahren ½ des Gehaltes bleiben foll, fo entfie⸗ 
ſchen — Gabineten von Paris und Merieo Un- . 2. Die Koften dieſer Verſicherung gehören zu Bürgern unterſchrieben. Aber wahr ſei: daß hier dieſlen nach obiger Berechnung mit 24 Jahren die Hälfte, 
duden u Gange find, um durch eine Nevis den Erhaltungskoſten der im 8. 1 bezeichneten Ge. öffentliche Meinung in. der Erhaltung der Verwal⸗ mit 30 1 zwei Drittheile, mit 35 Jahren fünf 
— deb . es von Miramar Garantien für die bäude und auf dieſe finden die Vorſchriften über dieſtungsbehörden keine politiſche Bedeutung fieht, keine Sechstel und mit 40 Jahren eben das Ganze des 
Schuldforderun 9 Staureiche und der franzöſiſchen Schulconcurrenz Anwendung.“ Theilung in zwei Statthaltereien will, aber keinen Gehaltes als Penſion. Es ergibt ſich alſo für das 
Gläubiger zu ſchaffen Nach dem „Memorial Dipl.“ „F. 3. Die ven der Verſicherungsanſtalt erhaltene] Grund ſieht, warum dieſe Behörden nicht der Lemberger künftige, baldeſtens zu gewärtigende Beamten⸗Penſions⸗ 
* 6 d ſchaff u Rück M 7 Kor Entſchädigung bildet den erſten Fond zum Wieder-|Statthalterei ſubordinirt werden könnten, daß es ihr Normale folgendes Schema: Mit 10 Dienſtjahren 
1 < A ai fi 2 En zöſiſch „aufbau, und nur der durch dieſen Fond unbedeckteſnicht um die Erhaltung der Statthaltereieommiſſionſkommen % = "a, mit 25 Dienſtjahren % — Ya, 
30 en Schu und die Intereſſen des franzoͤſiſchen Koſtenreſt iſt aus den im Schuleoncurrenz . Geſetze in ihrem vorigen und früheren Beſtande geht, ſon · mit 30 Dienſtjahren Ye mit 35 Dienſtjah⸗ 
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Anlehens einen der bedeutendſten Zweige der mexica⸗ - ; f a S N 20% — 5 i zen 

1 Staatseinfo 180 angeführten Quellen einzubringen. dern um deren dem neuen Stande der Dinge entſpre⸗ ren % — Io, mit 40 Dienſtjahren / — ganz. 

niſchen Stantzeimkommen anzuweiſen. ga einer einftündigen Unterbrechung währendſchende Einrichtung, fie nicht begreifen — warum Durch dies neue Penſtons- Normale dür te weht alle 

= der Mittagszeit wird, nachdem ſich die Abgeordnetenſdie Aenderung des Regierungsſyſtems nur Einfluß dermalen beſtehenden Ungereimtheiten beglichen fein. 

in beſchlußfähiger Anzahl verſammelt, ein durch zahl⸗ſauf die Lemberger Statthalterei und nicht auf die] Unter dem Titel Volkswirthſchaftlicher Frauen- 

Landtagsangelegenheiten. reiche Unterſchriften unterftügter Antrag des Abg.ſvon ihr abhängige hieſige Behörde haben ſollte, ſie Bere in hat ſich in Wien ein Verein conſtatirt, deſſen 

78. Sitzung des galiziſchen Landtages am[Ruczka verleſen, welcher dahin geht, der Landtagſendlich jenen Gewinn für das Land in der Centrali⸗ Zweck es iſt, der Frauenarbeit, welche bis jetzt durch aller ⸗ 

26. April 1866. h wolle den Landesausſchuß mit der Ausarbeitung undſſirung aller Behörden in Lemberg nicht erblickenſhand Vorurtheile von jeder volkswirthſchaftlichen Bedeutung 
Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapie ha eröffnet Vorlage in der naͤchſten Landtagsſeſſion eines Geſetzes⸗ kann, welche Krakau dad Opfer aller wichtigſten nahezu ausgeſchloſſen war, Geltung zu verſchaffen und den 
die Sigung um 10%, Uhr Vorm. 1 entwurfes über die Regulirung der Volksſchullehrer⸗Intereſſen auferlegen und zum Wunſch zwingen würde, Frauen Gelegenheit zu geben, durch ihre eigene Kraft ſich 

Anweſend: 123 Abgeordnete. Von Seite der Re. Beſoldungen beauftragen. — Dieſer Antrag wird an|geftung und Bezirksſtädtchen zu werden, kurz zu für eine Selbſtſtändigkeit zu gründen. Der Vereinszweck ſoll 

gierung anweſend: der Regierungs- Commiſſär k. k. den Landesausſchuß überwieſen. das Land und ſich fruchtloſer Aufopferung. Dies die den Statuten zufolge im Allgemeinen angeftrebt werden; 


Hofrath Ritter v. Poſſinger. 5 Hierauf legt der Abg. Geringer den Bericht Wahrheit in einfachſtem Ausdruck, Angeſichts deren] !. Durch Vorträge und Schriften über die Erwerbsfähig⸗ 

Nach Genehmigung des Protocolls der letzten Sip-|der Commiſſion über die Regierungsvorlage in Be. alle, ſelbſt die beleidigendſten Verdächtigungen und|feit und Erwerbögebiete der Frauen und Mädchen; 2. durch 
ung wird eine Interpellation des Abg. Dr. Koczyn⸗ treff des Waſſergeſetzes vor. In dieſem Berichte find Schwaßereien nichtsbedeutend. Bekämpfung und Beſeitigung der Vorurtheile und Hinder⸗ 
oki an den Herrn Negierungseommifſär verleſen. Der die weſentlichen Grundsätze auseinandergeſetzt, auf Der „Wanderer“ erwähnte kürzlich eine angeblichelſniſſe, welche mancher Frauenarbeit im Wege ſtehen; 3. durch 


Unterricht für Berufs-, Gewerbs- und Handelsgeſchäfte derſam 26. v. von dort ab; es wird nicht gejagt, ob nachſtet hatte, vor die Burſa geleitet, ſimmten die müden kleinen el ein Stück 1.63 G., 1.66 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 


Frauen; 4. durch Vermittlung entſprechender Arbeit und Florenz oder nach Paris. — Herr Thiers iſt krank Wallfahrer uoch einige feierliche und erhebende Kirchenlieder an, Stück 1.30 G., 1.32 W. — Preußischer Courant⸗Thaler ein Stück 
— o- > Ma ; ze urſſo wie fie das Maifeſt auch mit d ines Kirchen⸗l. ch Gal. i öſtr. W. 
Beſchäftigung; 5. durch Errichtung von Ausftelungs- und und wird ſich deshalb an der wichtigen Diseuſſion, Her 5 Bolksbymne und eines "reines eee ballen, 50.02 9. 6037 W. — Gul. reife in l. —— Cour. 


Verkaufslocalen für weibliche Arbeiten; 6. durch Zuweiſung welche nächſten Donnerstag in der Kammer ſtattfin⸗ Mit noch immer lebhaften Vivatrufen auf Se. Maſeſtät, die Leh⸗ 62.62 G., 63.37 W. — Galiz. Grundentlaſtungsobligationen ofne 

von Freitiſchen, durch Geldunterſtützung, durch wohlfeilelden ſoll, nicht betheiligen können. rer und die Eltern trennten fi die Kleinen, um die wohlver⸗ Coup. 59.92 G., 69.75 W. — National-Anlehen ohne Coup. 59.55 

Logir⸗ und Speiſehäuſer zk. für Frauen und Mädchen;; Der „Moniteur Algerien“ theilt folgende Einzel⸗ ad Das K eteminiRerium be Die hir ung des Dr. a. 138.67 W. ee 
2 n IE : 5 2 ; . 122 - . k. I al rung be G. 7 7 

7. durch Verſorgungs-, Penſions und Krankeninſtitute 2. heiten über die letzten kriegeriſchen Ereigniſſe in Meleyeian Rydel als Privatdocent für Augenheilkunde an dern Krakauer Cours am 1. Mai. Altes polniſches Silber 


für Frauen und Mädchen. Jedes Mitglied hat einen jähr-/gerien mit: „Die neueſten Nachrichten über die Streif⸗] mediciniſchen Facultät in Krakau genebmi ü 
2 x : 1 72 4 2 k bmigt. für fl. 100 fl. p. 116 verl., 113 bez. — Vollwichtiges neues 
lichen Beitrag von einem Gulden öſterreichiſcher Währung züge des Oberſten Colomb lauten vom 14. April aus] : Am 20. d. wird auch in Stezawnica die Badeſalſon Silber für U * 100 fl. p. 128 verl. 125 gez. — Poln. Pfand⸗ 


zu leiſten. Nur wer einen Beitrag leiftet, iſt ein ordentli⸗ Meharoug, nordweſtlich von Figuing. Am 13. ließ eröffnet, wo wieder mehre neue Häuſer erſtanden. Der neu ein⸗ briefe ohne Coupous fl. p. 100 fl. pol. 84 verlangt, 82 bez. — 
itali igt. Die ſämmtli i { ö i delt geführte Poſt⸗Omnibus wird täglich zwiſchen der Eiſenbahnſtation Poln. Banknoten für 100 fl. ft. W. fl. poln. 514 verl., 504 bez. 
ches Mitglied und ſtimmberechtigt. Die ſämmtlichen Mit- derſelbe den Major de ja Ville⸗Hervs im Lager zurückſin Vochnia und Siczawnica curſtren. 55 Pe Ruſſiſche nn 1 45 en österr. W. 132 2 


glieder vereinigen ſich alle Vierteljahre zu einer General- und ging mit einer fliegenden Colonne und jeinen] * Zur Ergänzug des Berichtes über die vorgeſtrige Bürger⸗ 129 bez. — Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W. 
Verſammlung. Frau Laube (Gattin des Burgtheaterdirec⸗Goums auf Mazar los. Nachdem er den ganzen Tagſverſammlung geben wir den genaueren Inhalt der Bitten, welche 161 , 158 a — Preuß. Gau. für 150 fl. st. W. Thaler 


tors) wurde in der Sonntag abgehaltenen Gründungsver⸗ und die darauf folgende Nacht vorgerückt war, ſtießen ber Autragſteller Hr, Leon Ghrzanowski durch Vermittlung des 94 verl., 934 bez. — Neues Silber für 100 fl. öfter. Währun 
; 3 Sn 3 : 111 Landesausſchuſſes an die Regierung geſtellt wiſſen will: Entwick- 107g verl., 106) bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.18 verl. 
ſammlung zur Oberin des Vereines erwählt. ſeine Goums auf die Spuren einer eiligen Flucht der lung der Jagielloniſchen Univerfität in nationalem Geiſte, He 5.08 bez. het fl. 8.75 verl., fl. 8.60 es Ruſſiſche 


Die Bezirksvertretungen in Böhmen ſindſFeinde. Sie erreichten dieſelben auch und nahmenſbung des techniſchen Inſtituts, Belaſſung der höheren Gerichte in Imperi i 

Gare ee g . perials fl. 8.90 verl., fl. 8.57 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
nun faſt vollſtändig in den geſammten Bereich ihrer 2500 mit Zelten und Waaren beladene Kameele, ſoſund Verlegung der Landtafel für die weſtlichen Bezirke nach Krar|laur. de in ö. wen 60 — 94 - Gal Faldtrief 
Competenz eingeführt worden. Neueſtens meldet man, wie 20,000 Schafe und einige Pferde weg. Der Feindſſau, Aufhebung de Zölle von Rohproducten, Gestattung der nebſt laufenden Coupons in G.-Mze. fl. 66. — verl., 63. — bez. — 


. ; ne: - Rückkehr der aus Krakau entfernten Familien, Aufrechthaltun dentl igati i k . 59.— verl. 
daß der Begielövertseiung = Papau von dem dor“ verlor viele Leute, wir einen Todten und drei Ver- des = des Tractates, der die 2 3 2 ag rg rie . Eu ee 
tigen Bezirksamte der Bezir sfond im Betrage vonſwundete. Die zerſprengten Douars gehörten verſchie⸗ gen unter allen polniſchen Provinzen ſichert, Herabſetzung der ohne Div. öſtr. Währ. fl. 135.— verl., 129.— bez. 


3116 fl. 22 kr., ſowie die Bezirksſtraße in der Ge- denen Stämmen an. Dieſe Razzia hat in die Reihenſbis jetzt für Krakau als Hauptſtadt ausgeſchriebenen Steuern, 
ſammtläuge von 27.882 ¾ Klafter in eigene Ver- der Anhänger Si-Ahmed-ben⸗Hamaza's von Neuem nachdem fie nach Versetzung der Landesregierung von hier folche 


waltung übergeben worden iſt. Unordnung gebracht und unſere Truppen finden nichtſde fein aufgehört, Uebertragung des Sitzes der Directionen Neueſte Nachrichten. 
x eutichland. mehr 145 Maſſen genug vor ſig, 2 eine Un. badge eg 40 1 Prag, 1. Mai. Der Przibramer Stadtrath 

Ueber die Perſönlichkeit des Erzbiſchofs von Le⸗ terwerfung bewerkſtelligen zu können., Die zerſprengtenſbat, welche Vortheile Krakau, um einem noch größeren Verfall übergab dem Bergwerks⸗Director Freihern v. Hinge⸗ 
dochowski meldet die „Oſtſ.-Ztg.“ Folgendes: Der Douars haben ſich in die Wüſte verloren. RE din und Dar as feiner Entwicklung, mit Recht nau ein Promemoria, in welchem die ſtattgefundenen 
Grgbiigof befindet fi in faftigften Dannebate, Schwein. en erhal ana Den Gala oe anche an ben Deftünßationen Buch die unbegreiflihe Vernadäfi 


gung der Paragraphe 149 und 151 des Bergwerks⸗ 
geſeßes vom Jahre 1854 und durch den Mangel ei⸗ 
ner genügenden Zahl von manipulirenden Beamten 


hat ſehr feine Manieren, weiß Freundlichkeit mit Der Antrag eines Siebengeſchlechts, dem Könige Lu d- Landesausſchuß vorlegen fol. Den erſten Antrag (geſtern ſchon 
ernſter Würde zu paaren und hält mit der Sprache wig II. von Baiern das Ehrenbürgerrecht des Gantonangeveniet) und darauf hinauslaufend, ob gegen die Beſchlüſſ: 
diplomatiſch zurück. Er trägt, abweichend von ſeinen Uri zu ertheilen, ift, wie aus Bern berichtet wird, zurück- ſdes Landtages aufgetreten werden dürfe (ja oder nein) beantwor⸗ 


Vorgängern, die Cardinalskleidung mit Ausnahme des gezogen worden. teten mus fan ge e Lene e ene auen ſerklärt werden. 
Hutes. Er ist der polniſchen Sprache volftändig, der Italien. element Dr. Diesiaderti’e, beg wer Allem (mi) Paris, 30. April (Abends). Der. Abend- Moni⸗ 


deutſchen nur wenig mächtig. — Bei der Einholungs- Ueber die Geſchwiſter Sr. Heil. des Papſtes wirdſanderen Bürgern) die Abgeordneten Krakau's in die Commifflonf teur“ meldet daß heute ein Miniſterrath ſtattgefun⸗ 
Feierlichkeit wurde, wie die „Oſtſ.⸗Ztg.“ ferner mit- der „Köln. Ztg.“ aus Rom geſchrieben: Zu Apignano, inſäur Abfaſſung — — ad hoc vorzulegenden Gin⸗ſden habe. „La Preſſe“ glaubt zu wiſſen, daß dieſer 
theilt, jede politisch ⸗ nationale Demonſtration ftreng|der Nähe von Macareta, ſtarb unlängſt die jüngere Schwe- daß an den na dalnige neuen naben, und bap die dann, Miniſterraſh durch den Vorſchlag des Fürſten 


A z 5 2 — + : iffi das baldige Inslebentret inde⸗ * en 
vermieden. Nicht einmal ein weiß-rothes Fähnleinſſter Pius’ IX. Sie war dort mit einem wohlhabenden e habe. Der e Ep Metternich we gen gleichzeit iger Entwaff⸗ 
nung Oeſterreichs und Italiens veranlaßt 


war ausgeſteckt; man jagt, dies ſei auf den ausdrück⸗ Patricier verheirathet. Von den noch lebenden zwei Brü-ezo weft (Fürſt Stau. Jabtonoweki Hatte zu Anfang ſchon, 
lichen Wunſch des Erzbiſchofs geſchehen. dern des Papſtes iſt Graf Gabrielle Maſtai der älteſte; nachdem er die 21 mit einer Aulprache eröffnet, denſworden jei. a 

Ein Privatſchreiben aus dem Großh. Poſen vomſwiederholte Krankheiten ſchwächten ihn in den letzten Mo⸗ Fee Dee lieh and ke 8 Paris, 1. Mai. Der „ Conſtitutionnel“ ver⸗ 
26. v. meldet uns von dem ſchon anderweitig bekannten naten ſehr; er legte bereits das 84. Jahr zurück. Sein Senator Dr. Hoszowski für die umſichtige Leitung der an ſehr öffentlicht einen Artikel Limayrac's, um zu beweiſen, 
glänzenden Empfang, der dem neu erwählten Erzbiſchof[ Sohn, Graf Luigi, lebt mit feiner Gattin, einer Nichteſ ſtürmiſchen Epiſoden reichen Berathungen volirt. daß, wenn der Krieg ausbricht, Frankreich nicht 
Hochw. Ledochowski zu Theil geworden. Was nur des Prineipe Maſſimo in Rom, nicht im beften Einver⸗ * Breitag 4. d. findet eine muſitaliſche Soirde der Kra. verantwortlich ſei. Der Artikel ſchließt in fol⸗ 
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zu begrüßen. Einen ſolchen Empfang, ſind die Worte des Florenz aufhält. Der Grund ſoll übrigens nur derſvon Weber für zwei Claviere achthändig bearbeitet; „Sturm: e 0 RER 
Schreibens, hat noch kein König erfahren. Die Kaufleutelfein, weil der Mann als Graf Maftai, die Frau als|Beihwörung“ von Dürrner, Männerchor; Abendlied von erklärt. Die Symptome, welche die Aengſtlichkeit und 
hatten ihre Gewölbe auf's prächtigſte mit koſtbaren Stoffen römiſche Principefja leben will. Der zweite Bruder des Kuhlau, Männerchor; Herbſtlied für zwei Soprane von F. das Zögern von jeder Seite vor der ſchrecklichen Ver⸗ 


ausgeſchmückt, jo daß die von einer Straße zur anderen Papſtes, Graf Gaetano Maſtai, lebt ſehr zurückgezogen „ Lane en br Bam antwortlichkeit des erſten Angriffes zeigen, find noch 


ausgeſpannten Feſton 's gleichſam Triumphpforten bildeten. und wenig beachtet; er iſt 80 Jahre alt. Im J. 18310 R. Hummel für zwei Clapiere bearbeitet; Solo für Violine nicht verſchwunden. Man klagt ſich an, man rüſtet, 
Viele, unter ihnen der bekannte Maſchinenfabrieant Ce. war er Hauptmann im Corps ‚der Carabinieri, compro-|mit Pianofortebegleitung; „Liebe und Wein“, Männerchor von oder richtiger geſagt, jeder nennt ſich bedroht, aber 
gielski, fuhren zum Empfang des Erzbiſchofs bis nachſmittirte ſich aber in den damaligen revolutionären Bewe- F. Mendel e ons Bartholdy. Anfang 74 Uhr. niemand hat noch den Entſchluß gefaßt, die Feindſe⸗ 


Kreuz (einer Kreuzſtation der Berlin- und Bromberg ⸗ſgungen, weshalb er entlaſſen ward. Er wurde aber auch, Jun d In 1 7 1 n e e —— bealhileger un Abe g die Thür 


Poſener Eiſenbahn), in Poſen erwartete ihn im Bahnhofe nachdem ſein jüngerer Bruder, Pius IX., den päpftlichenliegt. Von den Beamten der galizif Eiſen bahn ſloſ⸗ l 

ein von den Gutsbeſitzern geſchickter mit ſechs Schimmeln Thron beſtiegen hatte, nicht wieber reactivirt. ſen zur Unterſtützung berfelben 99 AAN en anders offen, aber wenn der Krieg ausbricht, wird Frank⸗ 
beſpannter Galawagen. Zur Stadt einfahrend grüßte der Donaufürſtenthümer. weitig 204 fl. 79 kr. ö. W. ein. reich keinerlei Verantwortlichkeit baben. Frankreich 
iſt bei einem Kriegsvorhaben weder engagirt, noch 


Kirchenfürſt nach allen Seiten und es gab wen zu grüßen, Aus Jaſſy, 21. April ſchreibt man der Wienerſa e e Ne- rag. ee 46 65 Ä g x 8 

denn alle Fenſter waren mit Zuſchauern angefüllt und für „Preſſe“, daß das Plebiscit uͤber die Wahl des Für⸗ ß Eee ED 17 * mit im Spiele (ni engage ni compromise dans une 
jedes Fenſter zahlte man fünf Thaler. Am 26. v. em⸗ſſten Carl I. in jener Stadt äußerſt armjelig ausge⸗ſordentlichen Straßen⸗Baudotation genehmigt. Die Arbeiten am idee de guerre), es bleibt vollſtändig neutral, um 
pfing er im erzbiſchöfl. Palais die Damen des Großher- fallen iſt. Bei einer Einwohnerſchaft von 86,000 See⸗ Krzeczower Bache werden im Regiewege, die — . 1 aber nach feine volle Freiheit der Action zu bewahren, und kein 
zogthums und der Stadt, die ſich ihm vorſtellen wollten. len wären nahezu 9000 Perſonen ſtimmfähig geweſen; eee . Zufall könnte dasſelbe gegen ſeinen Willen fortreißen. 
Der um dieſe Zeit, wie wir ebenfalls gemeldet, ſtattge-Jes ſchrieben ſich in das ausgelegte Buch „für“ aberſken an die Beatifisiung Johann Bercman's am Sonnabend _. London, 30. April (Nachts). In der heutigen 
habte Heimgang des Dechanten Hochw. Gawrecki inſnur 544 ein, und zwar 124 directe Wähler, d. h. 7. v. ein ſolenner Gottesdlenſt nebſt Beeperandacht, ebenſo am Sitzung des Unterhauſes erklärte Gladſtone: Nachdem 
Rogafen ließ wieder viele dieſes und der anliegenden ſſolche, die ſich auch bei Deputirtenwahlen betheiligenſ Sonntag, Montag und Dinftag darauf ein vollfommener Ablaß die Erweiterung des Wahlrechts im Princip gebilligt 
Kreiſe hierhin eilen, um dem hochgeſchätzten Geiſtlichen die dürfen und 420 indirecte Votanten, d. h. ſolche, die doo unge be nenden e und Peeperandachten mit wurde, werden Montag die Reformbills für Schott⸗ 


letzten Ehren zu erweiſen. Sein Tod wurde von alleniweder Beſitz noch Vermögen haben, aber „Rumänen dem finn beg. wellig: Geihligtet des Orr . land und Irland und die Retributionsbill eingebracht 


ſchmerzlich empfunden, denn er war ein wahrer Wohlthäter über 25 Jahr“ find und daher bei einer allgemeinen Nachbarſchaft, der Propſt aus Podegrodzie Dr. Grzegorczyk, aus werden. * 
für die Stadt, wo er eine vorbereitende Schule gegründet Willensäußerung des ſouverainen Volkes mitfigurirenſ dun Pander Auer Dr. dunmnie ger und de Neinept ben Florenz, 1. Mai. Die Kammer hat in ihrer 


felbft in ihr Unterricht ertheilte und die Knaben bis zur dürfen. Dazu gehören natürlich auch alle kleinen Be. Mace aus Zeiezifowa, dorf Jen aus Nawojows,igeftrigen Sipung mit Einſtimmigkeit der Regierung 
g ER Er der Propſt aus MWielogkowp, das Hochamt Nou, und Vera, außerordentliche Vollmachten zur Beſchaffung der finan⸗ 


Secunda für das Gymnasium ausbildete. Aus einer mit amten, Gerichtsdiener, Polizei⸗Sergeanten ꝛc. In das Andachten abhaltend und beredt predigend vor dem zahlreich verſam⸗ al at > 

dem Petersburger Hof Relationen habenden Quelle ift dieſandere Buch „gegen“ hat fih Niemand eingeſchriebenzſmelten Volt, theilnahmen. Die Feier ſchloß eine folenne Proceſſion ziellen Bedürfniſſe behufs der Vertheidigung des 

Nachricht eingetroffen, daß einer der im Königreich Polen denn wer es hätte wagen wollen, wäre als „Separa⸗ und Tedeum nebſt Verehrung der Reliquien. Den Hochaltar zierte, Staates bewilligt. 4 BE a a 
Bukareſt, 1. Mai. Die dis jetzt für die legis⸗ 


1 7 6 1 8 “ i i 9 
angefiebelten aus dem Großherzogthum Poſen ftammendenltift und Aufwiegler“ verhaftet, wenn nicht noch fchlime|bsm „REN“ aufolge, ein Ipönss von dem Viehgen (Bone) ; | 
Gutsbeſitzer, preußiſcher Unterthan, der 1863 nach Sibi⸗ mer behandelt worden. Im moldauiſchen Lande hat eee datieten Nacpruf erfah⸗ lative Versammlung gewählten Deputirten gehören 
rien verwieſen wurde, bereits auf dem Wege nach derſkein einziger Gutsbeſitzer, Pächter ꝛc. ſich an dem Ple- ren wir den Heimgang des Gutsbesitzer Örafen Gonfantin Sie, der Majorität nach dem liberalen Bojarenthum an. 
Heimath iſt. Dies ſoll mit der anderen erfreulichen Nach⸗ biseit betheiligt. Nur eingeſchüchterte Bauern find ger PL 10 ee Sd r — v. . er Der Minijter des Innern theilt der Bevölkerung durch 
richt in Verbindung ſtehen, daß aus Anlaß der 25 jährigen kommen, um „den Finger aufzudrücken“, d. h. zu ber Lewicka vermählt, hat — nie die Seimath verlaffen, Sen Gefen 5 F ib, De l * eg an 
Feier der Thronbeſteigung des Kaiſers von Rußland alleſſtätigen, was die Unterpräfeeten ihnen als den Willenlin Pawtosisw, wo er als tüchtiger Landwirth lange Jahre vers ten Fürſten Carl abgereist ſei, daß kein Zweife 
verurtheilten Ausländer die Freiheit zurückerhalten ſollen. der Regierung bezeichnet hatten. Die Opfer des 15. lebte, wird den erſten des Landes beigezaͤhlt. Die letzten acht obwalte, derſelbe werde acceptiren und daß auch die 
In ſolchem Falle würden auch wohl viele Krakauer zu April in Jaſſy werden der „Preſſe“ auf 70 Todte Jahre brachte er auf feinem anderen Gut Magierow (Kr. Zel- garantirenden Mächte dem Acte ihre Sanction er⸗ 


: ’ = , kiew) zu, das Sobieski erbaute Schl. hei ü i i i 
rückkehren. Auch im Poſen'ſchen war das Frühjahr den und 170 Verwundete angegeben; der Metropolit, der 2 u ‚Met unter die — dae 2 = re l 
- ' 


Gartenarbeiten nicht beſonders günftig, was an einem noch immer im Spiridion⸗Spital liegt und bewachtſ Lande gehört. > 4 \ 1800 
Tage gepflanzt wurde, beſchädigte br nächtliche Froſt. wird, hat nicht eine „Schramme“, ſondern eine tiefe — — erſten Bangquiers und einflußreichen hieſigen Ein⸗ 


Alle ng auf ei ilden Mai. Stichwunde in der Seite. 8. und Nürt⸗ * e wohnern ein Comité ernannt, bei welchem Subſcrip⸗ 
N — 19. 3 Egypten. Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. tionsliſten aufliegen. — Der Generalprocurator ver⸗ 
N — (Berwaltungsräthe ber Grebitanfalt). Bei denſlangt von dem Caſſationshofe die Verurtheilung 


aris, 29. April. Rouher i on Donnerftag|. Der Vicekoͤnig von Aegypten, der am 24. Aprilſin der Generalverſammlung vorgenommenen Neuwahlen haben : 
1 „ ee Pe Au ae för in Alexandria eintreffen ſollte, begibt ſich nicht, wieſdie vier Candidaten des Berwaltungsrathes bie 7 , des Metropoliten der Moldau wegen Hoch⸗ 
worden. In Folge davon ſind noch am Freitag, d. i. vor⸗ erwartet, nach Gonftantinopel, ſondern nur eine ſeinerſten, namlich Freiherr v. Brentano, Or. Heinrich Jaques, Jor verrathes gegen das Land, begangen in der Ei⸗ 


geftern Iuſtruetionen an den Grafen Gramont abge vier Frauen und deren Sohn. Sein beim Sultan in u und Beckmann. genſchaft eines Staatsbeamten. 


is, 30. April. Nach der Bö de die 31 Mente 68, ; iseföni 2 
gangen, über deren Inhalt in officielen Cirkeln Fol Ungnade gefallener Bruder, Muſtapha Paſcha, darjlvie viemonteffge Rent. 4400 gehe 1 Alezandrien, 30. April. Der Biretönig iſt ge 


gendes verlautet: „Der Vertreter Frankreichs am Wie- nun auch nicht nach Aegypten kommen. Ismail Pascha Amſterbam, 30. April. Dort verzinsl. 69. — äpere, Met ſtern nach Conſtantinopel abgereist. 


3 m 1 2 fi D 1 — —— — — 
ner Hofe wurde dadurch angewieſen, der öͤſterreichi⸗ 5 — beträchtlichen Schulden ſeines Vetters Halim Aa 5 Bares. Me Ahle 7 503. — Silber⸗Au⸗ Nerantwortiiher Nedacteur: Dr. I. Boczef. 
ſchen Regierung die feſte Verſicherung zu ertheilen, bee : Nic aber dafür auch deſſen Güter abtreten London, 30. April. Schlußconſ. 881. — Lomb. Eiſenbahn Verzelchniß der Angelommenen und Adgereifien 
daß Italien nicht im entfernteſten daran denke, „ag⸗ all und als Ueberſchuß demſelben eine Leibrenteſactien 144. — AnglosDefterr. 1. — Türkiſche Gonſols 314. — Sil⸗ vom 1. auf den 2. Mai. ; 
greſſiv“ gegen Oeſterreich vorzugehen, daß alſo dieſnon jährlich 40,000 Pfd. St. ausgeworfen. Nubarſber —. — Wien fehlt. Angekommen find die Herrn Gutsbeſiter: Graf Carl Bobrow⸗ 
1 : : sugeyen, ö it Paſcha iſt i i ü iceföni Berlin, 30. April. Böhmiſche Weſtbahn 60. — Gal. 643. Jett aus Inprypow, Michael Wypickt aus Zachaduik, Wladystam 
Rüſtungen in Venezien, von denen man hier mit 5 S 3 Dat, am für Rechnung des Bieekönige Staatsb. 89. — Breit ne 964. — öperc. Met. 50. — Jedrzejoweki aus Njeszow. 
eben fo viel Erſtaunen als Leidweſen Kenntniß er, die Tuescanal-Actien aufzukaufen. Nat.-Aul. 4. — Greditsfofe 60.— 1860Fr-Roje 62. — 1864er Abgereiſt it der Here Gutobeſther Graf Bincenz Bobrowski 
halten, durchaus ohne irgend welche ſachliche Berech⸗ — tt 36. — 18640 Sülber⸗Anleh. 57. — Eredit⸗Actien 55. — 22 


tigung wären. Frankreich könne das Wiener Cabinet Local⸗ und Provinzial ⸗Nuächrichten. ln be Liquidation, Eiſenbahncourſe nur geschätzt. 

nur einladen, das hochherzige Beiſpiel der Mäßigung, Krakau, den 2. Mai. Frankfurt, 30. April. pere. Mer. —. — Anlehen ger vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 

das es ſo eben Preußen gegenüber vor ganz Europa Schale ür 2 feierten die Zöglinge der hieſigen St. Bar bara⸗ Jahre 1859 Be = a * ee 2 —— Abgang 

e a Due fi lange ah. g zeln e, Hunte und. Ng gest 013. . 1804er gehe ad. — 180der Gilbersinlehen — — von Krakau nac Wien 7 u. 10 M. Frag, 2 u. 20 5. Radın; 

dieſer Inſtruction, wie das „traité ou non“ des ge'ſige der Schüler nach dem im friſcheſten Grün prangenden Park American. 724. — Gtaatebahn —. nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 


ſtrigen „Conſtitutionnel“ eine Illuſtration dazu bildet, von Wola geführt um den munteren Spielen der von ihren Lehr] Sehr flau. ungünstige Ultimoabrechnung. 
iſt nur vom gegenwärtigen Momente, vom Zuftandelrern geführten Jugend zuzuſchen und Zeugen der bei mufterhaf Hagen; Se men fehlt. —. 0 fehlt. — Eredit⸗Act.531.— Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 


i ter Ordnun f bend öhlichfeit und des ſchönen Liebes] 1860er Loſe 613.— Wien fehlt, — Americ. fehlt.— 
der Entwaffnung gegen Preußen, die Rede, dagegen] ollen Vain g 4 a den Profeſſoren und“ Discont 53 Percent. von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
nuten Abends. 


bezieht ſich keine der franzöſiſchen Zuſicherungen ir der ihrer forgfältigen Obhut anvertrauten kleinen Schaar waltet Niedriger; alles Ultimo Mai notirt, Valuta matt. 

gendwie auf den Fall eines ausbrechenden Krieges und wie es von und bei ſo durch Herz und Geiſt r 9 errang 30. April. Courſe von 1 Uhr Mittags: Zpercentige von Oftran nach Krakau 11 uhr Vormittags. 

zwiſchen Oeſterreich und Preußen. Man erwartet bis ns wie H. Diane 65 5 = ei ge: bon we 7 8 542. — gg 347. — Staatss|von N Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 

nächſten Donnerſtag das Eintreffen der antwortlihen nein beliebten meſligen Katecpeten, Hochw. Mowiüski und Paris, 20. Apel, Seinem r a — W Ankunft 

Auslaſſungen des Grafen Mensdorff, und deshalb hat nicht minder dem übrigen Lehrperſonale dieſer Anstalt nicht an. 4 pere. Rente 95.57. — Staatsbahn 317. — Eredir- Mobilierlin Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 

Rouher die von ihm der Kammer zu ertheilende Aus- ders zu erwarten. Bee wer 4 8 545. — Lombard 345. — Oeſterr. 1860er Loſe 940. — Oeſterr. Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 

kunft bis auf dieſen Tag vertagt. Aber man verfie |mit den ſofort zu einem ren g 0 ne en Er 3 Anleihe 290.—. — Piemont. Rente —.—. Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh — 

dert in den citirten Kreiſen mit größter Beſtimmt- gans“ bie au water ul nan 9 ier Vorteil ai A Große Banigue auf das Gerücht, die Preußen werden unver] von Oftr au über Oderberg aus Preußen 5 ier 27 Wit 

heit daß das hier An eführte d ößten Haupt⸗ kolaus“ bis zu ſpaͤter Aben e, wo unter Vortritt des Muſik⸗ züglich in Sachſen einrücken. Abende; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min, Früh, e 
Eng den sorps, mit fliegenden Fahnen und bei dem Scheine färbiger Lam.“ Lemberg, 28. April. Holländer Ducaten 5.03 Geld, 6.08] 51 Min. Nachm.— von Wieliczla 6 Ur 0 88 

iheil der Rouher ſchen Erklärung bilden werde. pen der Rücweg angeiseten wurde. Von einer unabſehbaren Waate. — Kalſerliche Dukaten 5.07 Geld, 5.12 W. — uff: |n Lemberg von Krakau s Uhrse wein, BEN, o uhr > 

Der Prinz Napoleon, der in Neapel weilte, reiſte Menge, welche die Heimkehrenden am Wolaer Schranken erwar⸗ſcher halber Imperial 8.70 G., 8.85 W. — Aufl. Silber⸗Ru⸗ nuten Abends, 


——— —— EEE ES EEEE 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 


ad Nr. 1315. Kundmachung. a (454. 1-3) 


der 


kau wurden zur Rückzahlung gezogen, und zwar: 


über 10000 fl. neue Schuldverſchreibungen über 150 fl. dem Gute Tuszöw in Galizien im Tarnower Kreife, zu⸗ 
ausſtellen wird. huächſt der Stadt Mielec, und 1 bis 2 Stunden von der 
Innerhalb der letzten drei Monate von dem Einlöſungs- Weichſel entlegen, mehrere Tauſend Stämme theils Eichen · 
5 Zeitpuncte werden die verloſten Schuldverſchreibungen auch größtentheils aber Kiefern. und Tannenholz, dann 2000 
Bei der am 30. April 1866 erfolgten 16. Verloſungſvon der priv. öſt. Nationalbank in Wien escomptirt werden. Stück theils Kiefern ⸗ theils Tannenbretter von verſchiede⸗ 
Schuldverſchreibungen für das Großherzogthum Kra Ferner werden in Folge Erlaſſes des h. k. k. Miniſte⸗ nen Dimenfionen im Offertwege zu verkaufen. 
rium des Innern vom 15. Juni 1858 Z. 13096 die be Wegen Beſichtigung dieſer Holzgattungen iſt die Guts⸗ 
reits verloſten und ſeit dem Rückzahlungstermine nicht ein- verwaltung in Tuszöw beauftragt, den Herrn Käufern 
gelöften Schuldverſchreibungen und zwar: das Holz in verſchiedenen Lagerungs⸗ Plätzen zu zeigen, 


Amtsblatt. 


Schuldverſchreibungen mit Coupons 
über 100 fl. 


eitanten aber rückgeſtellt werden. Für dieſe Realität 
wird keine Evietion genommen. 

6. Der Beſchreibungs⸗ und Schätzungsact, dann die 
Lieitationsbedingniſſe können bei Gericht, der Aus- 
weis der k. k. Steuern beim k. k. Steueramte ein- 
geſehen werden. 

7. Hievon werden beide Theile verſtändigt. 

Biala, den 22. Februar 1866. 


3. 3918. Kundmachung. (451. 1-3) 


Nr. 120 458 786; 1, die am * October 1858 verloſte Schuldverſchrei⸗ und die näheren Verkaufs und Offertbedingungen einjehen 
über 500 fl. bung mit Coupons: zu laſſen, oder auch in Abſchrift mitzutheilen. Zufolge des hohen Miniſterial-Erlaſſes vom 10. April 
Nr. 6 227; über 1000 fl. Nr. 5059; Kaufluſtige werden hiernach eingeladen, ihre diesfälli⸗ l. J. 9696 6 dürfen eat a welche ai 
über 1000 fl. 2. die am 31. Oetober 1859 verloſte Schuldverſchrei⸗gen Offerte bei der Gutsverwaltung in Tuszöw einzurei⸗ geſtempelten Brief- Couverts herausgeſchnitten find, zur 
Nr. 257 296 353 425 514 911 und 1075; bung mit Coupons: 5 f chen, wo fie dann am 1. Juni l. 3. eröffnet, und gleichſFrankirung der Briefe nicht benützt werden, daher derlei, 
über 5000 fl. über 50 fl. Nr. 1501; nach der Eröffnung auch die Beſcheide hierauf werden zu -auf Briefe übertragene Couvertſtempel als nicht vorhanden, 


Nr. 


loſten Capitalsbeträgen nach ſechs Monaten vom Verlo⸗ 
ſungstage an gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗ 
caſſe in Krakau unter Beobachtung der diesfalls beſtehen⸗ 
den Vorſchriften ausbezahlt, welche Caſſe zugleich über den 
unverloſten Theil der Schuldverſchreibung Nr. 38 über 
5000 fl. neue Schaldverſchreibungen über 1700 fl. aus 


Nr. 38 mit dem Theilbetrage von 3300 fl. und Nr. 96.“ 
Schuldverſchreibungen Lit. A. 

Nr. 26 über 450 fl., Nr. 71 über 2750 fl. und 

186 über 200 fl. 

Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den ver- 


3. die am 30. April 1861 verloſten Schuldverſchrei⸗ geſtellt werden. 
bungen mit Coupons: Gutsverwaltung Tuszöw, am 26. April 1866. 
über 50 fl. Nr. 3036, 


4. die am 31. Oetober 1861 verloſte Schuldverſchrei · 


bung mit Couponb: Vom k. k. Tarnower Kreis- als Handelsgerichte wird 


j , Juli 1865 3. 10418 wider Juda Schenirer eingeleitete 
* len r eig ene ene Ausgleichs⸗Verfahren zu Folge des kreisgerichtlichen Be, 
über 100 fl. Nr. 2599 4433; ſchluſſes vom 5. April 1866 3. 5478 für aufgehoben er- 


f klärt wird 
. 31. 2 verloſte . K 
6. die am October 1862 verloſte Schuldverſchrei Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


ſtellen wird. f bung mit Coupons: g 

. Innerhalb der letzten 3 Monate vor dem Einlöſungszeit · über 100 fl. Nr. 7947; Tarnow, am 5. April 1866. 

puncte werden die verloſten Schuldverſchreibungen auch von 7. die am 30. April 1863 verloſten Schuldverſchrei · 8 

der priv, öſterr. Nationalbank in Wien escomptirt werden. bungen mit Coupons: 3. 662. Kundmachung. (412. 3) 
Ferner werden in Folge Erlaſſes des h. k. k. Minis über 50 fl. Nr. 3143, m . ; ; a 0 

fieriums des Innern vom 15. Juni 1858 J. 13096 die über 100 fl. Nr. 2786; 1 Me Regatten bes z e .. 

bereits verloſten und ſeit dem Rückzahlungstermine nicht. 8. die am 31. Oetober 1863 verloſten Schuldverſchrei die zur Hereinbringung der für Hrn. Johann Mech ob 

ae Schuldverſchreibungen, und zwar: bungen mit Coupons: der dem Hrn. Franz Kappel grundbücherlich gehörigen Rea⸗ 


5. die am 29. April 1865 verloſten Schuldverſchrei 


die am 30. October 1858 verloſte Schuldver⸗ 
ſchreibung mit Coupons 
über 100 fl. Nr. 602; 
2. die am 31. October 1863 verloſte Schuldver- 
schreibung mit Coupons 15 
über 1000 fl. Nr. 626; 
3. die am 30. April 1864 verloſte Schuldverſchrei⸗ 
bung mit Coupons 
über 100 fl. Nr. 266; 
4. die am 31. October 1864 verloſte Schuldver · 
ſchreibung mit Coupons 
über 50 fl. Nr. 51, und 


über:50 1. a den da eee lität Rr. 235/61 in Lipnik ſichergeſtellten Forderun 
= . 8 
i SonSS Mm rt Wr sAf® MB, Nel 386 f. 6045. W. fun Del 
über jährigen rückſtändigen 5% Zinfen, den Exeeutionskoſten 
eee eee en eee er 8.0 DT fr, e, mile is . 55 k. J. W. Heuigte 
** . — en 3822 er Schuld executive Feilbietung der obigen dem Hrn. Franz Kappel 
l pi “r it 9 often Schuldverſchrei. gehörigen Realität Nr. 235/61 in Lipnik hiergerichts in 
wür f f 0 gab 3 Terminen, d. i. am 9. Juni 1866, am 12. Jul 1866 
Il. * 11. it» 
aber 100 fl. Mr. 2506 3779 6172 6424 6621 ang abgapalıen dn. Koran um, 9 tt We 
7832 13443; 1. Den Augsrufspreis bi . 
. 8 bildet der gerichtlich erhobene 
über 500 fl. Nr. 126 1007 2121; i drei 
über 1000 fl. Nr. 1429 6616 8328. Schätzungswerth pr. 4942 fl. 65 kr. 5. W., unter 
über: doe kr. Nr.. 268. nicht hintan b i 
i : j gegeben werden wird. 
ee A 2. Feder Kaufluftige hat als Vadium 10%, des Schäz. 
er 3 En n ARE un dc I zungswerthes, d. i. im runden Betrage pr. 495 fl. 
10. die am 31. October 1864 verloſten Schuldverſchrei⸗ ö. W. im Banren, in ö ſterreichiſchen Staats ſchuld⸗ 


bungen mit Coupons 
über 100 fl. Nr. 444 669 719 und 961, 
über 1000 fl. Nr. 98 und 141 si 


neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß di bungen mit Coupons: 1 J : ö. 
Verzinſung dieſer Schuldverſchreibungen mit dem Rückzah⸗⸗ über 50 fl. Nr. 152 657; 0 er ln 1 105. 
lungstermine, das iſt nach ſechs Monaten vom Verlo⸗ über 100 fl. Nr. 3180 3351 5359 5682 6630 rigen Coupons und Talons nach dem aus der „Kra⸗ 


ſungstage an gerechnet, aufgehört hat, und daß falls den 
noch die Coupons von dieſen Schuldverſchreibungen ein⸗ 


66747455 8805 11714 11823 13349 15756; 
über 500 fl. Nr. 368 1914 1919 2349 2714; 


kauer Zeitung“! erſichtlichen letzten Wiener Tages⸗ 


werden betrachtet werden. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Lemberg, am 27. April 1866. 


über 100 fl. Nr. 11117; 3. 5478. Ediet. (459. Bye Mdyke 5. T 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski odnosnie do tu- 


über 50 fl. Nr. 676; bekannt gemacht, daß das mit h. g. Beſchluſſe vom 16. tejszego edyktu z dnia 25 styeznia 1865 do J. 781 


ezyni niniejszdm wiadomo, Ze na dniu 5 ezerwca 1866 
o godzinie 40 zrana odbedzie sie przymusowa spre- 


dak realnosei pod nr. 456 W Tarnowie na Strusinie 


polozonej, Samsona Müllera wlasnéj. 

Wadyum wynosi 830 Ar. W. a., a realnosé ta zo- 
stanie na powyzszym terminie, ktoren jest trzecim 
2 kolei, takze niz&j ceny szacunkowéj sprzedang. 

Reszta warunköw edyktem na wstepie eytowanym 
ogloszonych, zostaja niezmienione. 

Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 

Tarnéw, dnia 12 kwietnia 1866. 


heilt schmerz- und gefahrlos in 2 Stunden 
Dr. Bloch in Wien, Praterstrasse Nr. 42, 


Arsnei versendbar. Näheres brieflich. 


vom 30. April. 


Offentliche Schuld. 
A. es Staates. Geld Waare 


welchem dieſe Realität an obigen drei Terminen In He. W. zu 5¼ für 100 4. 80.— 3055 


fl 

Aus dem Mational⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinfen vom Jänner — Juli. 57.— 5750 
vom April — October 57.— 57.50 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 653.75 54.25 
dtto „ 4½% für 100 fl. 456.50 47.— 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 l. 122.— 124.— 
„ 1854 für 100 fl. 64.— 65.— 
5 „ 1860 für 100 fl. 7450 75.50 
Brämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 56.50 57.— 
zu 50 fl. —.— —.— 


eourſe, zu Handen der Feilbietungs - Commiſſion zu bomo⸗Rentenſcheine zu 42 1. austr. 195.50 10 — 


gelöſt werden ſollten, die diesfälligen Beträge vom Capi über 1000 fl. Nr. 66 1607 2050 2274 2523 2776; : 95 f ei 
talsbetrage bei Auszahlung desſelben eingebracht werden. 11. die am 29. April 1865 verloften Schuldverſchrei⸗ erlegen. Das Vadium det Erſtehers wird zurück B. er Aronländer. 
- e } Fuel . behalten, den übrigen Lieitanten aber rückgeſtellt Grundentlaſfungs⸗ Obligationen 

Endlich wird bekannt gegeben, daß in den Creditsbũ⸗ bungen mit Coupons: re von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. —.— 79.— 
chern der k. k. Grundentlaſtungsfondscaſſe bei den Schuld über 50 fl. Nr. 236 1870 2864 3432; 5 , . von Mähren zu 5% für 100 fl. 25.— 77.— 
verſchreibungen mit Coupons über 100 fl. Nr. 340 511 575 641 1021 1028| B A e A en Ba De BE von Sehen u 8% für OR. 2 2} 44338 

Nr. 212 über 100 fl, und Nr. 87 über 500 fl. 1445 2092 2432 3594 3716 3749 3997 4237 6983 kraft N ber 66 Annahme des Berſteigerungeactes ee Tut . 5% Mee ee 
angemerkt iſt, daß die Amortiſirung dieſer Schuldverſchrei 7165 7650 7754 7791 7998 8037 8702 8859 8965 erfloſſenen Beſcheides an das bh 9 Depofitenamt für von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. - 82.— 86.— 
bungen eingeleitet wurde. 906159389 10523 12117 12156 13040 13544 14013 die Grundbuchsgläubiger und den urſprünglichen Ei aon ungern au By für r 100 3 59.— 60.— 

Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direetion. 14068 14769 15187 15761 16589 17633 17651; 8 8 prung von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 55.— 57.— 


genthümer der obigen Realität zu erlegen; das baarſvon Groatien und Slavonien zu 5% für 100 l. 60.— 62.— 


ii und 8815 a e en en ee erlegte Vadium wird in den erſten dritten Kaufſchil⸗ von Sa 47 5 = * K 1 5 58.— 
1 44 i j . j 1 ’ 1 x in k. von u 5% für „ „„ 0 — 55.50 
N Kundmachung. aber 1000 f. Mr. 806 1918 3775 8864 678% in ben gare a nal In gelegt wander den son Butamlna au ö für. 200 .. 86 67. 
Bei der am 30. April 1866 erfolgten 16. Verlosung 7147 7405 7701 8363 8427 8566 8909 9908 10529 oder galizischen Pfandbriefen erlegte Vadium dem Galiz. Landesſch. v. 809 rücz. zu 7% für 100 l. —— —— 

der Schuldverſchreibungen des Grundentlaſtungsfondes für Erſteher rückgeſtellt werden. ee: Act en (r. St.) 4 un 
eee 0 un ea ee a — 640,— 


das Verwaltungsgebiet Krakau von Galizien wurden zur 
Rückzahlung gezogen, und zwar: 


10882; | N 
über 5000 fl. Nr. 367; 
über 10000 fl. Nr. 323. 


Sollte die obige Realität an obigen drei Terminen 
über oder um den Schätzungswerth an Mann nicht 


der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 119.50 120. — 
der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. . W. —.— 538.— 


Schuldverſchreibungen mit Coupons ibn i gebracht werden, jo wird zur Feſtſetzung erleichterterſder Kaiſ. Ferd. Rordb C. MW. 
l e 50 fl. is Em. Nie Jo 2 Bedingungen die Tagfahrt 85 den 11. Auguſt 1866 + ee n bntligen zu 2001. CM. W 
i KR ! ittags a t el- der 27277... .— 
2051 5185 8518 5445 0702048 3078. 6 4020 einge mit ber ne ee e Ber 67 hie Gruntonäpgliusiger Hingeriäts ya eiche der gereinigt fübößter. Iomb.»en, und deni iti se 
über 100 fi. 9 zinſung dieſer Schuldverſchreibungen mit dem Rückzahlungs nen haben. Die Nichterſchienenen werden als dem der Bu e en e 8 .- 


2574 2589 3265 3585 3704 4467 4591 4723 4854 
4943 5189 5667 5757 5897 6027 6257 6275 6397 


6507 6511 6874 7058 7207 7582 7946 8308 8398|..; r ae 
3107 9644 10031 10088 10203 10381 10601 10684 bei ug inblung besjelben ein ne 


Nr. 42 157 756 893 1029 1413 1537 1926 an gerechnet, aufgehört hat und daß falls dennoch die angeſehen werden. 


Coupons von dieſen Schuldverſchreibungen eingelöſt wer⸗ 3 N 
; F f 0 12. Der Schätzungsact, der Grundbuchsauszug und die 
den ſollten, die diesfälligen Beträge vom Capitalsbetrage Feilbietungsbedingungen können ierterich der Aus⸗ 


Endlich wird kundgemacht, daß in den Creditsbüchern amte eingeſehen werden. 


Termine, das iſt nach ſechs Monaten vom Verloſungstage Beſchluſſe der Mehrheit der Erſchienenen beigetreten ſ der galt, Karl Ludwigs 


i u zu 200 fl. G.. 130.— 134.— 
N l Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 352 Einz. —— —.— 
der priv. böhmifchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 119.— 121.— 
83.— 84.— 


der 


g ! 2 0 il N 
weis der Steuern hingegen beim h. o. k. k. Steuer- der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70° „) Einz. 147.— 147 


10726 10790 11247 11528 11645 11750 117700 dentlaſtungsfondscaſſe folgend i l N N M. 
11884 12563 12979 13433 14055 14287 14298 — * entioftungsfonbtenffe folgende Barmer: 13. pieron werden die Befannten Gläubiger zu eigenen „, Sol send in eg zu 50 J. Gl.. 428 — 140 
14322 14359 14389 14447 14574 14579 14755 A. der von den Eigenthümern angezeigte Verluſt der Händen, die unbekannten hingegen, dann jene, denenſder Wiener Dampfmühl Actien s Geſellſchaft u i 

14914 15725 15830 15902 15990 16195 16255 Grund . Entlaſtungs . Schuldverſchreibungen mit dieſer Feilbietungsbeſcheid rechtzeitig nicht zugeſtelltſ 500 fl. 7 m e. TE TE 
16320 16535 16606 16803 16867 16917 17060 Coupons: werden würde, oder welche nach dem 9. Novemberſder Oſen⸗Peſtber Ke e enen . —.— 330.— 
17524 17707 18076 18335 19020 19129; 1865 an die Gewähr der obigen Realität gelangen ver Nationalbant 1öjährig zu 5 für 100 f. N 


un doe an e e ed bees is follten, zu Handen des für dieſelben beſtellten Cu⸗ 


über 500 fl. f 2 f - auf G., M. U verlosbar zu 5% für 100 fl. 82.— 8220 
Nr. 407 556 585 798 888 905 1217 1272 1325 e oA e 688 rators Hern Adv. Dr. Eisenberg und mittelft| auf ester au beriosbar iu 5% fur 100 fl.. 78 7828 
1523 1649 1732 1937 2309 2444 2596 2949 3504 * e - Edictes verſtändigt. Galiz. Eredit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4 für 100 l.. —.— 60 — 
B. Die Einleitung der Amortiſirung der Schuler Riala 21. Februar 1866. Lore 
3910. 4 ſchreibung mit Coupons: ee „A der Credit⸗Anſtalt zu 100 fl. öͤſtr. W. 993.— 94.— 
über 1000 fl. über 50 fl. Nr. 3151; - Fr mm mn Oonau-⸗Dampſſch.⸗Seſellſchaſt hf 100 f. % re ag 
Nr. 410 436 1056 1695 1728 1753 1857 1927 über 100 fl. Nr. 8149 9162 9258 9259 926003. 755. Ed ect. (413. 3) Trieſter Stadt⸗Anlethe 1 jr 7 — a 108.— 
1945 2082 2320 2321 2419 2682 2700 2843 4970 527 10000 10691 12079 12081 12083 12545 12640% Dem k.. Beirtögerißte Bieln wird kundgenagt, bah Stabrgemetibe Dfen zu 40.8. . W. —— . — 
3344 3379-3572 3665 3840 3932 401 12978 12980 13541 13908 13909 13910 13911 pie zur Befriedigung der Forderung der Frau Maria Luxäterbam zu 40 f. CME... ., 3 
5256 5517 5703 5793 5826 6029 6034 6654 6668 175083 pr 197 fl 15 kr. ;. W. f. N. G. vom k. k. Kreisge⸗ Salm zu — fl. ” „ „ e rn —.— 25.— | 
6692 6864 6954 6998 7335 7357 7437 7551 7848 über 500 fl. Nr. 12 1562 2355 3237 3483; richte in Teſchen bewilligte executive Feilbietung er für Palffy 1 2 5 5 on in | 
7969 8004 8040 8457 8484 8619 9222 9780 9956) über 1000 fl. Nr. 4696. | diese Forderung gepfürdeten und dem Albert Czader ge: S. Heels MAR 4... 0.0 = 
5 een 10375 10457 10951 10960 11192 Schuldverſchreibung Liz.’ hoͤrigen Realität Nr 107 in Buczkowice und der dem« Windiſ⸗ graͤtz zu 20 fl. " ee —.— 15— 
11275 11332 11358; Nr. 3038 über 270 fl. ſelben gehörigen Hälfte der in Gemeinſchaft mit Andreas ehr 5 10 f 5 e Br 


über 5000 fl. 
Nr. 127 161 392 914 954 988 1043; 
über 10000 fl. 
Nr. 40 340 mit dem Theilbetrage von 9850 fl. 410 


C. Die bereits bewilligte Amortiſirung der Schuldverſchrei⸗Ozader gehörigen Grundſtäcke hiergerichts in drei Termi- 

bungen mit Coupons nen, d. i. am 26. Mai 1866, am 23. Juni 1866 und 

über 50 fl. Nr. 1406 1627, 2958; am 21. Juli 1866, jedesmal um 10 Uhr Vormittags ab- 
über 100 fl. Nr. 196 575 805 927 1080 1081 gehalten werden wird. 


Ke. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. oſterr. Währ. 10.50 11.— 
We 


ehfel. 3 Monate. | 
Bank (Platz.) Sconto | 
Augsburg, für 100 fl. fübdeuticher Währ. 53% . 9025 90.50 


694 997 1120. ener e 1656 3785 6565 7676 8540 8541 9532 9917 1. Den Ausrufspreis bildet der gerichtlich erhobene Re 100 88 50% Mühe. 6% 2025 8055 

| Schuldverſchrei 91 1227 Aber 15880 K 9918 10979 11208 11209 17210 11870 11435 Schnee "Mer" gedüngt Im" Wetenge pr een, Jar o BE. Ele % e er 108 5 

Nr. 830 über 2590 f. N l 2607 * 1650 ft 11577 13790 15556. 346 fl. 40 kr. ö. W.; dieſe Realität wird an den Paris, für 100 France 33% . 443.5 43.26 
200 f. — 3416 6000 5 über 500 fl. Nr. 1156 1734 2182 3742. zwei erſten Terminen nur um, oder über den Schäz' Cours der Geldforten. | 
Me 3020 „ 300 fl. N 5782100 f. eee e zungewerth, am beitten Femine auch unter bemfel eee 
VBorſtehende Schuldverſcheibungen werden mit den per⸗ = BR A 880 1 De 77 Wee — ben Hintangegeben. werden. Raiferlicge Münz Dukaten . 18 519 518 20 
losten Gapitalsbeträgen nach ſechs Monaten vom Berlo- . der k. k. e ungsfonds⸗ Direction. 2. Jeder Kanfluſtige hat vor der Feilbietung an Va⸗ PL. vollw. Dukaten. . 5186 519 518 5 20 
ſungstage an gerechnet, bei der k. k. Grund» Entlaftungs- re eee one 5 * 15 3 5 —.— 5 ende 2 A 125 ® 64 5 72 ® 70 8 2 | 
* Fi N} 0 7 3 N Ts * „ . N e Im 4 2 zuerst Bo | 
Fondscaſſa in Krakau unter Beobachtung der bießfalls be 3. 23. Kundmachung. (444. 2-8) Lietationg⸗Commiſſion zu erlegen. Das Vadium Border 545 20 140 e e 7501 1 600 


ſtehenden Vorſchriften ausbezahlt, welche Caſſe zugleich über 
den unverloſten Theil der Schuldverſſchreibung Nr. 340 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Aus der Winterfällung des Jahres 1865/66 find auf des Erſtehers wird zurückbehalten, den übrigen Li. S(lbe r. — — —— 106.76 107 25 | 


